
Miıtteilungen der rdenskorrespondenz
(abgeschlossen September 1999)

VERLAUTBARUNGE fang für eın Modell geweıhten Le-
DES 'ALERS bens. Es hat sıch In Ahren reich Früch-

ten gewandelt.
Botschaft Z 1500-Jahr-Feıer Die kleine und dunkle rotte VO  S Subliaco

wurde dıe lege des Benediktineror-der Benediktinerabtel Subıaco
dens, VO  — der eın strahlendes Leuchten des

Das benediktinıische Charısma aubens un: der Zivilisatıon ausg1ıng.
und vertiefen dıes WarTl das ema der UrC| dıe Beıispiele un:! durch die aten
Botschaft, dıe der aps 7.Julı 1999 der geistlıchen Söhne des hl Ordensgrün-
dıe Abte!1 Subilaco richtete In der Botschaft ders, den der dort aufgestellte MarmoTrT-
he1ißt ste1ın erinnert, erreichte den Westen, den

europäılschen Orıient und dıe anderen KOn-
Von Norcıla nach Rom, ifıle nach Subilaco ınente
wurde der geistlıche Weg Benedikts VO  —

Der Ruf seiner Heılıgkeıt ZOS Scharen Jun-dem einzıgen Wunsch geleıtet, Chrıstus
gefallen. Dıiıese Sehnsucht festigte sıch und SCI Menschen auf ıhrer UC| nach Gott d.

dıe ın seıner praktıschen Veranlagung ınnahm In den dre1ı Jahren , dıe „daCcro
zwölf Klöster aufteılte. Hıer In einem Um:-DEeCO" verbracht hat. Damals egte

„Jemne festen Grundlagen christliıcher Voll- feld der Eıinfachheıt 1m (Geıiste des FE vange-
lıums, VO  — lebendigem Glauben und VO  —kommenheıt, auf denen künftıg eınen

mächtigen Bau VO  — erhabener Höhe auf- tätıger Nächstenlıebe, erhıielten der Pla-
zıdus un der Maurus ıhre Prägung,ıchten konnte‘“‘ (Pıus XIl Fulgens radiatur,
erste funkelnde Edelsteine der monastı-21 März
schen Famılıe VO  — Sublaco.

Diese lange und innıge Vereinigung mıt
Chrıstus veranlaßte ıhn, weıtere Brüder Botschafit ZU Weltjugendtagsich sammeln, diese 99-  o  en ane
un! Absıchten verwirklıchen, denen In der Botschaft, dıe aps Johannes aul

durch göttlıche Eıngebung gerufen LL unı 1999 unterzeichnete, he1ißt
wurde‘ Bereıichert UrTC| das göttlı- Vor unizehn Jahren vertraute ich
che Licht wurde Benedikt ZUT Leuchte und uch ZU Abschluß des Heılıgen Jahres der
ZU Führer für dıe Hırten beı ıhrer rlösung eın oroßes Holzkreuz mıt der
Glaubenssuche und für die fromme eVOl- Bıtte, In dıe Welt hinauszutragen als Ze1-
kerung, dıe nötıg a  e, auf dem Weg des hen der 1e des Herrn Jesus ZUT

Herrn begleıtet werden. ach einem Menschheıt un der Verkündıgung, daß 1Ur

etzten Zeıtraum der Einsamkeıt un:! der 1m gestorbenen und auferstandenen Chrı-
harten Prüfungen VOI 1500 Jahren gTrUun- STUS Heıl und rlösung fiinden sSınd. Seı1lt-
dete der kaum Zwanzıg]ährige ın Sublaco, dem hat dıeses KrTeuz, VO  e großzügıgen
nıcht weıt VO  > „5PeCO” entfernt, das erste Herzen un: Armen gestützt, einen langen
Benediktinerkloster. Auf diese Weıse Wal Pılgerweg hne nterla. durch dıe Konti-
das Weızenkorn auserwählt, sıch 1Im en nente zurückgelegt. Er hat geze1gt, daß das
VOoNn Subilaco verbergen und ıIn uße für Kreuz mıt den Jugendlichen geht und dıe
dıe 1e Christus vergehen der An- Jugendlichen mıt dem Kreuz gehen.
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Um das „Kreuz des Heılıgen Jahres“ sınd kommenen Dreifaltigkeıt. „Das ist VO  — An-
dıe Weltjugendtage entstanden, un! fang dıe freudıge Überzeugung der Kır-
dieses Kreuz en S1e sıch entwickelt. Es che Sıe besingt ‚das große Geheimniıs der
sınd bedeutsame „Zeıten des Innehaltens‘ Frömmigkeıt‘. ‚ET wurde OIfenDar'! 1m
auf Weg als Junge Chrısten, 1ne Fleıisc) (1 Tım 3,16) C6 (Katechismus der Ka-
ständıge un! drıngende Aufforderung, UucCcT tholischen Kirche, 463)
Leben auf den els gründen, der hrı1-
STUS ist Wıe ollten WIT den Herrn nıcht Der unsıchtbare Gott ist lebendig un g-

genwärtig ın Jesus, dem Sohn der ottes-preisen Tür dıe zahlreichen Früchte, dıe dıe
utter Marıa, der „T’heotokos Jesus VO  —Weltjugendtage In den Eınzelpersonen un!

ın der N Kırche hervorgebracht Nazaret ist Gott-mit-uns, der Emmanwuel:
Wer ıhn ennt, enn Gott; WeT ıhn sıeht,haben? In diıesem etzten Abschnıiıtt des

Jahrhunderts en S1e dem Weg der Jun- sıeht Gott; WCI ıhm folgt, olg Gott; WCI

sıch ıhm anschlıeßt, ist (jott verbunden
SCH Gläubigen ZU Jahrtausend (vgl Joh 12,44 — 50) In dem ıIn Betlehem g —-ıhren Rhythmus gegeben. borenen Jesus nımmt (Gjott Menschenge-
ach seiner Reıise UrCcC! dıe Kontinente sta un MacCc| sıch selbst zugänglıch,

indem einen und mıt dem Menschenkehrt dieses Kreuz 11UMN nach Rom zurück.
Es bringt mıt sıch das und den Eın- schlıeßt.
sSatz VO  — Mıllıonen Jugendlichen, dıe darın Auf der Schwelle ZU] Jahrtausend
das schlichte und heılıge Zeichen der 1e ich uch gegenüber meınen drın-
ottes ZUT Menschheıt erkannt en Wıe genden ufrufl, dıe lore weıt für Chrıistus
ihr wıißt, wırd der Weltjugendtag des Jahres öffnen, „der allen, dıe ıhn aufnahmen,
2000 1mM Herzen des (Großen Jubeljahres
hıer In Rom stattfinden.

aC| gab, Kınder ottes werden“ vgl
Joh 2 Chrıstus aufzunehmen edeutet,
VO ater den uftrag erhalten, ıIn derLiebe Jugendliche! Ich lade uch e1In, dıe

Pilgerreise diesem wichtigen Termın der 1e Ihm un: den Brüdern und
Schwestern en und siıch mıt en ohneKırche, der eC| das „Jubiläum der I-

gendlıchen“ se1in wird, mıt Freude unter- jede Dıskriıminierung solıdarısch fühlen.
Es bedeutet, glauben, daß In dernehmen. Bereıtet uch darauf VOIL, UrC
Menschheıitsgeschichte, uch WE S1e VOdıe Heılıge Pforte gehen, In dem Be-

wußtseın, daß dieses Durchschreıiten be- Bösen un: VO eıd gezeichnet ıst, dem
Leben und der Liebe das letzte Wortdeutet, den eigenen Glauben T1STUS

stärken, das MNMeGUEG Leben leben, das gehört. Denn Gott ist gekommen, unter
uns wohnen, damıt WIT In ıhm wohnen

ul geschenkt hat (vgl Incarnationis ste- können.FLUmM, 8)
Als IThema für Weltjugendtag Der aps 1n en
habe ich den knappen Satz gewählt, mıt
dem der Apostel Johannes das höchste (Ge- Dıe sıebte Polenreise VO  - aps Johannes
heimnıs des menschgewordenen (‚jottes Paul IL hat begonnen, WI1e dıe echste VOT

Z Ausdruck bringt: „Und das Wort ist wel Jahren geendet mıt eindrucks-
Fleisch geworden und hat unter ul g —- vollen CGottesdiensten untfer freiem Hım-
wohnt‘“‘ (Joh 1,14) Was den christlıchen mel, be1l denen Mıllıonenmassen „ıhrem“
Glauben 1m Vergleich mıt allen anderen Heılıgen ater zujubeln. Schon beı den C1-

sten beıden Eucharıstiefelern BegınnReliıgionen kennzeıchnet, ist dıe Gewißheıt,
daß der ensch Jesus VO  } Nazaret der seiner 13tägigen Reıise kamen rund ıne
Sohn ottes Ist, das fleischgewordene Mıllıon Menschen, Johannes Paul IL

sehen un hören.Wort, dıe zweıte Person der In dıe Welt g -
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Den stärksten polıtıschen Akzent seizte das Herz-Jesu-Verehrung Flughafen VO  -

Kırchenoberhaupt In Danzıg-Sopot. In Se1- LELbing.
LICT dortigen Predıigt erinnerte der frühere
Krakauer Kardınal dıie Arbeıterbewe- Junı

Segnung des Marıenheıiligtums VO  S Tichen.
Sung „Solıdarnosc“, dıe mıt ıhren Streiks

Ansprache des Papstes.nfang der S0er Tre dıe Grundlage für
dıe Irıedliche Revolution des Ostblocks Messe auf dem Flughafen VO  z Bromberg.
1989 egte Nıemand anderer als „Solıdar- Predigt des Papstes.
NOSC“”“ se1 SCWESCHH, dıe die Mauer ZWI-
schen Ost- un: Westeuropa ZU Eınsturz Begegnung mıt den Rektoren der polnı1-
gebrac| habe, rıef der 'aps unter dem schen Hochschulen ın der Aula agna der

Kopernikus-Universıtät VO  — Thorn An-Beıifall der Danzıger und ergänzte, dıe
al der Ostsee habe dıe Geschichte sprache des Papstes.
Europas verändert. Fr beschwor seine Selıgsprechung VO  —_ ater Stefan Wıncenty
Landsleute, diese historischen Ere1ignisse Frelichowsk 1ı 1Im Aeroclub VO  } Thorn
nıe VETISCSSCH.

Junı
Be1l der Sonntagsmesse auf den grunen Hü- Messe auf dem Plac Sapera ın Lyck mıt
geln be1l Pelplın erinnerte der aps Teilnahme VON lıtauıschen Gläubigen. Pre-
schwarze Tage In der Geschichte Über 300 dıgt des Papstes.
Priester AaUus der Gegend VO  = Pelplin STAaTr-
ben während der deutschen Besetzung VO  — Junı

Privatmesse 1m Kloster VO  — Wigry. Keıne1939 bıs 1944 beı Massenerschießungen und
öffentliıchen ermine.In Konzentrationslagern, mehr als In jeder

anderen 1özese Polens Der aps schlug Junı
eınen geschichtlıchen ogen VO arty- Messe mıt Teiılnahme der griechısch-katho-rI1um des eılıgener DbIS ZU pfer- ıschen Gläubigen auf der Freıfläche Blonıa
tod der Pelpliner Priester. Und rıef dıe Siıedleckıe In Sıedice. Predigt des Papstes.polnıschen Katholıken azu auf, diese Jahr-
hunderte überbrückende Iradıtion N1C! Okumenischer Gottesdienst beı der TUNd-
abbrechen lassen. Er verband dies mıt schule VON Drohiczyn.
einer Warnung VOT irrmgen Auslegungen der JuniBıbel, dıe „Verfälschungen der OIIeNDar- Alle ermine ın Warschau.
ten Wahrheıit“ führten

Privatmesse 1n der Kapelle der Apostolıi-S0 sah das Gesamtprogramm der AaASLO- schen Nuntılatur.ralreise UUS.

Juni Höflichkeitsbesuch beım Staatspräsıdenten
in dessen Palast Anschlıeßend: SegnungAbflug VO römıschen Flughafen Leo-

nardo da Vıncı. eınes Denkmals für das polnısche Heer und
dıe Gefallenen des Zweıten Weltkrıiegs.

Ankunft Flughafen Rebiechowo ıIn ede des Papstes VOT dem polnıschen Par-anzız Begrüßungsrede des Papstes. lament.
Messe iın der Pferderennbahn oDO In Besuch der Kırche der Basılıaner Patres.anzig. Predigt des Papstes. Grußwort des Papstes.

Junı Denkmal für dıe pfer des Ho-Messe auftf dem Bıskupla Gjora VO  - Pelplin.
Predigt des Papstes. Anschlıeßend Ange- OCaust „Umschlagplatz“.
usgebet mıt Ansprache des Papstes. Denkmal für dıe „Sıbirier“.

454



Feierlicher Abschluß der zweıten poln1- Besuch der Basılıka der Selıgen ungfrau
schen Natıonalsynode In der Kathedrale Marıa In Wadowice. Anschließend: egeg-
VO  — Warschau. Ansprache des Papstes. NUuNg mıt der Bevölkerung. Ansprache des

PapstesSegnung der UnıLversitäts-Biblio-
thek Grußwort des Papstes. Junı

Alle ermıne In Krakau.
Junı

Privatmesse ıIn der Stanıslaus-Kapelle derMesse 1mM Park Blonıia Rybıtwy VO  — Sando-
mierz. Predıigt des Papstes. Kathedrale auf dem aWe Privatbesuch

Grab der Famılıe auf dem Friedhof Ra-
Wortgottesdienst VOT der Marıienkirche VO  - kOowiIce.
/amosc. Ansprache des Papstes.

Junı
Abschıedszeremonı1e auf dem Balıce-Flug-
alen.

Alle ermıne INn Warschau.
ug nach Rom

Messe mıt Seliıgsprechung der Gruppe VON

108 Märtyrern des Zweıten Weltkriegs
SOWIE VO  — Schwester Regına Protmann un!
VO  - Edmund Bojanowskı auf dem Pıl- Botschafit dıe erantwort-
sudsk1ı-Platz. Predigt des Papstes Anschlıe- lıchen VO ewegungen
Bend Angelusgebet. und geistlıchen Gemeıinschaften

anläßlıch des Internatıonalen
Gruß des Papstes dıe Mitarbeıiter der Kongresses 1n SpeyerFluggesellschaft Lot Flughafen Okecı1e.

„Dıie Liebe ottes, des aters, dıe Gnade
Gebetsgedenken für dıe Opfer des Krıeges uUNseICcsSs Herrn Jesus Chrıstus und dıe Ge-
VO  —_ 1920 auf dem Friedhof Radzymın 1im meınschaft des Heılıgen (Gelistes se1 mıt
Stadtteıiıl Taga uch allen!“‘

Wortgottesdienst VOI der Kathedrale 1m Mıt diıesen Worten grüße ich uch alle, die
Stadtteiıl raga. Ansprache des Papstes. iıhr Internationalen Kongreß der

Junı ewegungen un:! kırchlichen Gemeininschaft-
ten teılnehmt, der ın diıesen Jagen ıIn SpeyerMesse VOI der Kırche des uten Hırten In

der Ortschaft Dzielnica Bratkowice ın stattfindet Eınen besonderen Gruß richte
ich Bıiıischof nion Schlembach, der uchLOwICcZz. Ansprache des Papstes. großzügıg In seliner 1Ö7ese aufgenommen

Begegnung mıt der Bevölkerung In der hat, Kardınal Miıroslav VIk un: dıe
ene Osıiedle (jwıezdna VO  j SONOWILEC. anderen 1SCHOTIeEe und Priester, dıe den Be-

Junı nahestehen un! uch ın diıesen
Jlagen begleiten. Eın herzliıcher GedankeMesse ZUT Tausendjahrfeıier der Erzdiözese

Krakau 1m Blonıje-Park VOIN Krakau. Pre- geht dıe Inıtıatoren dieses Kongresses:
C'hlara Lubich, ndrea Rıccardı und Salva-digt des Papstes. tore Martinez.

Begegnung mıt der Bevölkerung Flug-
aien VON Gleiwitz Ansprache des Papstes. Ihr Vertreter der verschıledenen Bewegun-

SCH un Gemeıinschaften habt eın
Junı Jahr nach dem Ireffen, das der Päpstlıche

Messe mıt Heılıgsprechung der sel cChWEe- Rat für dıe Laıen der Pfingstvigıl 1998
ster Cunegonda Kinga) VOT dem Klarıs- auftf dem Petersplatz organısıert a  e CI-

neut zusammenkommen wollen. Jenes ErT-senkloster VO  — Stary Sacz. Predigt des Pap-
STeSsS e1gN1S Wal eın ogroßes eschen. für dıe
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IL Kırche. In einer Atmosphäre des 1n- namık diıeser kırchlichen Vereinigun-
nıgen ebets haben WIT dıe Gegenwart des SCH en viele Chrısten dıe In der aulie

wurzelnde Berufung LICUu entdec! un:! sıchHeılıgen Geıistes erfahren können. Diese
Gegenwart wurde faßbar durch das 5 mıt außerordentlıcher Großzügigkeıt der
meılınsaAame Zeugnis“ der tıefen Eıintracht Evangelısıerungssendung der Kırche g -
und Einheıt unter Achtung der Andersar- wıdmet. Für nıcht weniıge VOINN ihnen War

tigkeıt eines jeden, das dıe ewegungen dıies der nla ZUT Wiıederentdeckung der
Bedeutung des Gebets, während das Wortgeben vermochten. Es Wal 1ıne bedeut-

SdLL1C Epıiphanıe der Kırche, reich den ottes ıhrem täglıchen Trot und dıe Eu-
Charısmen und aben, dıe der Geist der charıstie 7U Miıttelpunkt ihres ase1ns

wurde.Kırche unablässıg chenkt.

Jede (Jabe des Herrn, das 10t ihr wohl,
appelhert NSCIC Verantwortung; Ss1e

In der Enzyklıka Redemptoris MLSSLO C1I-

innerte ich _ Ine Neuheıt In der Jung-muß sıch In dıe Verpflichtung einem sten eıt In nıcht wenıgen Kırchen dıe
Auftrag verwandeln, den freu erfül- große Entfaltung VOIN ‚kırchlichen Bewe-
len gılt. Dies ist 1mM übrıgen uch dıe grund- gungen‘, die VO  a eiıner starken M1ISSIONATI-
legende Motivatıon der Jagung In Speyer.
Ihr möchtet auf der Schwelle ZU roßen

schen Ta gepragt sınd Wenn S1e. sıch ın
emu In das en der Ortskırchen eınfü-

Jubiläum der rlösung das hören, Was der
SCH und VON Bıschöfen und Priestern herz-

e1s den Gemeıinden Sagl (vgl 2) iıch ın dıe Dıözesan- und Pfarrstrukturen
und dırekt und gemeınsam mıt den aufgenommen werden schrıeb ich bıl-
deren ewegungen U1IC erantwortung
für das jenem Maı 1998 erhaltene

den diese ewegungen eın wahres ottes-
geschenk für dıe Neuevangelısıerung un!

Geschenk übernehmen. Der 5Samen, dıe Missionsarbeit 1Im eigentlıchen ınn des
reichlich ausgestreut, darf nıcht verloren- Wortes Ich empfehle aher, S1e d-gehen, sondern mu/3 innerhalb gjeren un einzubezıehen, VOTI em
Gemeıinschaften, ın den Pfarreiıen und Bıs- unfier den Jugendlichen dem christlıchen
tumern Frucht bringen. Es ist schön un! Leben und der Evangelisıerung AUus eiıner
freut mıiıch, sehen, daß dıe ewegungen pluralıstıschen Sıcht der ere1ıns- und Aus-
und (Gemeıinschaften das Bedürfnıiıs drucksformen wıeder LICUC Ta verle1-
empfinden, In der kırchlichen (Jemeınn- hen!  C6 (Nr. 2))schaft zusammenzugehen, und sıch mıt
konkreten esten darum bemühen, dıe CI- Ich wünsche uch VO  —_ Herzen, daß deraltenen Gaben auszutauschen, sıch In Kongreß ın Speyer für jeden VON uch undschwıerıigen Sıtuationen gegenseılt1g
terstuützen un zusammenzuarbeıten, für alle UTC ewegungen 1Ne Gelegenheıt

ZU achstum ın der Liebe Chriıstı und sSe1-dıe Herausforderungen der Neuevangelı- nNeT Kırche sSe1 gemä der Weısungen dessıerung gemeIınsam aufzunehmen. Das postels Paulus, der uns auffordert, „nachsınd beredte Zeichen jener kırchlichen den höheren Gnadengaben“ strebeneıfe, VO  S der ich hoffe, daß S1e Jjeden Be-
standteıl und jede Untergliederung der (1 Kor

Gemeıinscha: „Kırche“ immer tärker
prägen wırd. Marıa, utter der Kırche, empfehle ich dıe

Arbeıt Jagung; ich begleıte uch mıt
Im Laufe der re konnte ich feststellen, meınem un erteıle jedem VON uch

und Famılıen eıinen besonderenWIEe wichtig dıe Früchte der Bekehrung, der
spiırıtuellen Wiıedergeburt un der Heılıg- egen.
keıt sınd, dıe dıe ewegungen INs Leben
der Ortskırchen einbringen. Durch dıe Dy- Aus dem Vatıkan, unı 1999
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Briıef dıe eutsche Bıschöfe großen Eınsatz, mıt dem Ihr In Zusammen-
arbeıt mıt vielen Fachleuten nach LösungenDen verehrten Mıtbrüdern 1mM Bıschofsamt gesucht habt Ich danke uch dafür, daß Ihr

ın eutschlan: Gruß und Apostolıschen mehrmals eutllc! auft dıe Bedeutung der
degen. Eıinheıt untereinander un:! mıt dem Heıilı-

Im Schreıiben VO 0l Januar 19958 habe SCH hingewlesen habt, ıne glaub-
würdıge Lösung finden und dıe ent-ich uch ıIn meıner Verantwortung als ober- standenen Polarısıerungen unter den

ster Hırte der Kırche ein1ge Rıchtlinien für
das künftige Verhalten In der schwıierigen Gläubigen überwınden. In den VCILSUAN-

M'  N Wochen habe ich dıe In Eurer Ant-rage der echten Zuordnung der katholıi-
WOTT enthaltenen Gesichtspunkte In Stu-schen Schwangerschaftsberatungsstellen dium und Gebet VOT dem Herrn CI WOSCHZUT staatlıch geregelten eratung gemä und möchte uch 11UN meıne Entscheidungdem Schwangeren- un! Famıhlienhilfeände-

rungsgesetz VO ugust 1995 vorgelegt. vorlegen.
Ich habe uch eingeladen, eratung und Der vVO  — der enrher Eurer Bıschofs-

für schwangere Frauen In Not nıcht konferenz bevorzugte Lösungsvorschlag
NUr unverändert fortzuführen, sondern verbindet eıinen umfänglıchen „Beratungs-
nach Möglıchkeıt noch verstärken. und Hılfeplan" mıt eıner Neuformulierung
Gleıichzeıtig habe ich uch der Klarheıiıt der Beratungsbescheinigung, für dıe dıe
uUuNseTECS Zeugnisses für dıe Unantastbarkeıt Arbeıtsgruppe TEe1N Varlıanten ZUT Wahl
jedes menschlıchen Lebens wıllen eingela- stellt. Der Plan bietet ıne Reihe VO  - Ele-
den, In den kırchlichen der der Kırche menten, dıe eindeutig auf das Wohl der
geordneten Beratungsstellen keıne Be- schwangeren Frauen un: den Schutz der
scheinıgung mehr ausstellen lassen, dıe ungeborenen Kınder ausgerichtet sınd DiIe
nach dem eset7z dıe notwendıge Voraus- Integration VO  - eratung und Hılfsangebot
sSetzung für dıe straffreıe Durchführung der SOWIE VOT em dıe verbindlıchen /usagen
Abtreıbung darstellt Bıschof arl Leh- über Unterstützungen, ılfen un: Vermiutt-
Mann, der Vorsıtzende Eurer Bıschofskon- lJungen machen das 1e] der kırchlichen Be-
ferenz, hat eDruar 1998 1mM Namen ratungstätigkeıt Unterstützung der
VO  = uch en mıtgeteıilt, dalß Eure BC- Frauen In Konlflıktsıtuationen SOWIE VerteI1l-
melınsame esie Absıcht ist, dıeser meılner dıgung des Lebensrechtes der ungeborenen
dringlichen entsprechen. Wıe Kınder In der Gesellschaft Eures Landes
schon damals, möchte iıch uch eute noch klarer als bısher verständlıich. DiIe viel-
nochmals für diese Entscheidung danken, fältıgen Beratungs- un: Hılfsangebote sol-
dıe ebenso USATUC| Eurer tiefen Eıinheıt len dazu beıtragen, daß noch mehr Frauen
mıt dem Nachfolger Petrı WI1e Eures unbe- In Not sıch dıe kırchlichen oder der Kır-
dıngten Eınstehens für den Schutz des che zugeordneten Beratungsstellen wenden
geborenen Lebens ist. und dıe Kırche auf wirksame Weıse In der

Schwangerenberatung präasent bleiıbt
Um dıe wWel Aspekte meıner Bıtte richtig
mıteinander In Eınklang bringen, habt Die Eınbindung des „Beratungs- und
Ihr ıne Arbeıtsgruppe eingesetzt, deren Hılfeplans“ dıe gesetzlıche Kontfliıktbera-
Ergebnisse un Februar 1999 der tung wirtft TE1NC| ernste Fragen auf. Dıe
Vollversammlung der 1SCHNOTIe vorgelegt Beschein1iügung, dıe den Frauen nde
wurden. Bıschof Lehmann hat MIr mıt der eratung ausgestellt wird, hat gewıß
Schreıben VO 12. März 1999 dıe Ergeb- ıne zusätzlıiıche Funktion erhalten: S1e do-
nısse der Arbeıtsgruppe mıtgeteilt und kumentiert dıe Ausrıichtung der kırchlichen
miıch über die Beschlüsse der Vollversamm- eratung auf das en und bıldet ıne (Ja-
Jung informıiert. Gerne anerkenne ich den rantıe für dıe ewähr der zugesagten Hıl-
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fen. Entscheidend für dıe Wertung des Vor- ben Sprache sprechen. Ich O:  ( daß diıese
schlags ist dıe rage, ob der nde ste- Lösung uch hılft, dıe Einheıt In Kurer Bı-
en! ext weıterhın dıe Verwendung des schofskonferenz In diıeser wichtigen Trage
Scheıins als Z/Zugang ZUT Abtreibung gestat- zurückzugewınnen und dıe entstandenen
tel. Wäre dıes der Fall, stünde 1m Wi1- pannungen ıIn der katholischen Öffentlich-

keıt überwınden.derspruch meınem eingangs erwähnten
Schreiben un: ZUT gemeinsamen Erklärung Liebe Miıtbrüder! Ich we1ß, daß Ihr alledes Ständıgen ates Eurer Bıschofskonfie-

seı1ıt Jahren das Lebensrecht der ungebore-16117 VO Januar 1998, meıner Bıtte
olge elısten und In Zukunft nıcht mehr 1DCNMN Kınder verteidigt und keıine Mühe

scheut, den Frauen In schwlierıgen S1-einen „Scheıin olcher ausstellen
lassen. tuatıonen 1m Geilst des Evangelıums mıt

Rat und Tlat ZUT e1ıte stehen Ich an:!
Daß der Text, besonders In den Varıanten uch für dieses Bekenntnis ZU E vange-
und 3’ In dieser Hınsıcht zumındest unklar lıum des Lebens. Ich möchte noch einmal
bleıbt, ist wohl uch der TUN! daß ıhm dıe unterstreichen, daß ich Euren Wıllen

kenne und chätze und darauf vertraue, daßeinmütıge Zustimmung der Bischöfe VCI-

sagt geblieben ist. Die Varıante des VoOorT- Ihr ın der Öffentlichkeit dıe der kırchlichen
schlags kommt Eurem und meınem Wıllen Haltung zugrundelıegenden erte weıter-

einem „anderen Schein“ nächsten. hın unerschrocken arlegen werdet. Zu-
Damlıt dıe rechtliche un moralısche Qua- gleich bıtte ich Euch, der Würde des

Lebens und der Klarheıiıt des kırchliıchen1ta dıeses Dokuments unzweıdeutig wırd,
ersuche ich Euch, 1m ext selbst klarzustel- Zeugnisses wiıllen meıne Entscheidung ın
len, daß der Scheın, der dıe kırchliche Bera- der rage einmütıg anzunehmen un! Inner-

halb dieses Jahres In die Praxıs umzusetzentung bestätigt und Anrecht auftf dıe ZUSCSaS-
ten Hılfen o1bt, NI1C| ZUT Durchführung Dabe!1l werdet Ihr Wege finden, den „Bera-
straffreıer Abtreıibungen gemäß StGB gS- und Hılfeplan“ nıcht 1Ur jenen

(1) verwendet werden annn Dies Frauen anzubıeten, dıe sıch aufgrun iıhrer
soll dadurch erfolgen, daß ın der brieflichen Sıtuation eın Leben mıt dem Kınd kaum
Bescheinigung, dıe den Frauen 1mM Rahmen oder gal nıcht vorstellen können, sondern
des „Beratungs- und Hılfeplans“ ausgehän- uch den anderen schwangeren Frauen, dıe

In Not sınd un: Hılfe brauchen.dıgt wiırd, 1m Innn der Varılante 1Ur das
1e] der eratung und Hılfe erwähnt und

nde der Satz hıinzugefügt wırd „Diese Es drängt mich, beı dieser Gelegenheıt den
vielen Menschen In Eurem geschätztenBescheinigung ann nıcht ZUT Durch-
and danken, dıe ıIn der einen oder -führung straffreier Abtreıbungen VCI WCI-

det werden‘‘ deren Weıse dazu beıtragen, das In Eurer
Verfassung verankerte Recht auftfen ZU1

Durch diıesen notwendıgen /usatz werden Geltung bringen. Eınen besonders wert-
dıe katholischen Beraterinnen und dıe Kır- vollen Dienst eısten dıe Beraterinnen, dıe
che; ın deren Auftrag dıe Beraterinnen han- den schwangeren Frauen In Not beıistehen
deln, dUus eiıner Sıtuatiıon befreıt, dıe mıt un! sıch für das en der ungeborenen
ıhrer Grundauffassung ın der rage des Le- Kınder einsetzen. Ihnen und allen, dıe Öf-
bensschutzes und dem 1e] ihrer eratung fentlıch oder 1mM Verborgenen dem Leben
ın Konflıkt Ste Der unbedingte Eıinsatz dıenen, SdapC ich meınen aufriıchtigen ank
für jedes ungeborene Leben, dem sıch dıe Ich vertraue darauf, daß dıe katholischen
Kırche VO  - nfang verpflichtet we1ß, Gläubigen mt vielen anderen
äßt keine Zweıdeutigkeıten oder KOmpro- Chrısten un:! Menschen Wiıllens ın
mısse Hıer MU. dıie ırche ın Wort und Eıinheıt mıt den Bıschöfen und mıt MIr als
Tat immer und überall mıt eın und dersel- dem obersten Hırten der Kırche den Kampf
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das en er Menschen, der gebore- ar bewegt mich dieser Wunsch, ZU)
DCI WIe der ungeborenen, der alten WIEe der Gebet diese Stätten kommen, denen
Jungen, der kranken WIE der gesunden, der lebendige Gott se1n Sıegel aufprägte
mutıg fortsetzen und keine Mühe scheuen, und dıe ich ZU eıl 1m Jahre 1965 als KErz-
„daß In unNnseTeT Zeıt, dıe allzu viele Zeichen bıschof VON Krakau besuchen konnte. Ich
des Todes aufweiılst, endlıch 1ne LICUC Kul- komme wıeder als aps und Pılger aUus
tur des Lebens als Frucht der Kultur der nla des Jahres 2000 Es ist eın orhaben,
Wahrheıt und der Liebe entstehen möge“ das ich dem Herrn und der hl CGottesmutter
(Evangelıum vitae Nr. 77) SOWIE Gebeten anvertiraue

Ich empfehle uch und alle Gläubigen, dıe
Eurer Hırtensorge anvertraut sınd, Marıa, BISCH:!  DE
der Mutter des Herrn, und erteıle uch voO  -
Herzen meılnen Apostolıschen Segen. Sondersynode für Europa 1999
Aus dem Vatıkan, unı 1999, dem Am Juli 1999 wurden dıe Arbeıtspa-Ochies des Leıbes und Blutes Chrıstı plere (Instrumentum Laboris, IL) für dıe
(OR 147 99) zweiıte Sonderversammlung der Bıschofs-

synode für Europa, dıe VO bıs Okto-
Briıef über dıe Pılgerfahrt den

ber dieses Jahres ın Rom stattfinden wird,
veröffentlicht Es handelt sıch dabe1l dıeStätten, dıe mıt der eıls- letzte Synode mıt kontinentalem C'harak-geschiıichte verbunden sınd Cn dıe auf Wunsch VO  — aps Johannes
aul Il ZUT Vorbereitung auf das drıtteAm unı 1999 richtete 'aps Johannes

ul IL einen 99  He alle, dıe sıch eINn- Jahrtausend abgehalten wurden. erade
stımmen, 1mM (Glauben das TO Jubıiläum dUus diıesem Grund wırd dıe Synode 1m Agı

beıtspapler als „offene {ür ZU ubıläum:  C6felern‘‘. Der aps gab diesem Brief
folgenden Kommentar: bezeıchnet (Nr. 90) Und dies nıcht L11UT AUS

zeıtlıchen Gründen, sondern uch n
Der oraben:! des Großen Jubiläums hat der Ahnlichkeit der ematı das Wieder-
miıch veranlaßt, 1Ne Betrachtung verbun- entdecken Jesu, des Erlösers (Nr. 25—34);
den mıt dem Wunsch vorzulegen, WECNR Blındheıt, Ungerechtigkeıt, Unterdrückung
Gjott zuläßt, persönlıch 1ne besondere und Traurigkeıt, dıe dıe heutige Gesell-
Jubiläumswallfahrt mıt Aufenthalten e1- schaft kennzeıchnen (vgl Is 6 , Nr. 11—22);
nıgen Orten der Heilsgeschıichte und beson- Erneuerung und Hoffnung für dıe Kırche
ders Ort der Menschwerdung des Wor- und für Europa (Nr.
tes (jottes machen. Das Instrumentum Laboriıs knüpft das
Ich möchte dıe ausschließlich relıg1öse un:! Klıma der etzten Kontinentalsynode für
geıistlıche Bedeutung einer olchen Pılger- kuropa (1991) . dıe kurz nach dem all

der Mauer In Berlıin stattgefunden a  e’ alsreise betonen, der wirklıch keıine anderen
Interpretationen zuzuschreıben sSınd dıe offnung auft Freıiheıit und Einheıiıt auf

dem Kontinent mıt einem gewiIssen Sleges-
Der Besuch des altehrwürdıgen Ur in empfinden aufgelodert Wäl. Doch diese res

Chaldäa, Ursprungsland Tahams der haben sıch als alsche Hoffnungen
des Berges Sınal, 5Symbol des Exodus un: der Sal Enttäuschungen erwlesen. Alle
des Bundes, und VOT allem VO  — Nazaret, VO Christentum durchdrungenen UTO-
etlehem un:! Jerusalem edeutet, dıe päıschen erte, haben sıch ın das eıgene
Straße der Göttlıchen Offenbarung wıieder Gegenteıl verwandelt (Freiheit In Freıden-

entdecken kertum; dıe UuC| nach dem eigenen Ich In
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Narzıßmus:; ernuntfit, Glauben Uun:! Ideolo- NUunNg, interner und externer Kraftverlust
g1e den Relatıvyismus un den Nıhıilısmus: Vıelleicht ist gerade dıes eın spezılısches
dıe Natıon den Natıonalısmus:; dıe Toleranz Kennzeıichen der katholischen (Gemeın-
dıe Gleichgültigkeıt; vgl Nr. 11 22) schaften dieses Kontinents. Andere O-

lısche Ortskıirchen auf der Welt Sınd Mın-
Indem S1e versuchte für kuropa VO  - maß- derheıten, dıe INan uch außer Acht lassen
geblıcher Bedeutung se1n, 1ef dıe ırche kann; oder Mehrheıiten, dıe eiıner olflen-
efahr, sıch selbst erschöpfen, und ‚.Wäal siıchtlıch bösen und unmenschlıchen aC|
UrC| dıe UuC| nach Fakten, den gegenüberstehen. Im runde en 1L1UI
Verlust der eigenen Identität (Kırche als die europäıschen katholischen (Jjeme1ın-
ziale karıtatıve Eınrıchtung und Aushılfe schaften ıne bewußte Ablehnung erTan-
für den Staat), Beıbehaltung privılegierter C  3 „wıe Jjemand, VOT dem I1a gewöhnlıchPosıtiıonen SOWIE dıe Ablehnung des
Neuen. ährend bereıts VOIl eiıner Art

dıe ugen verschlhıeßt  66 (Nr. 41)
„Apostasıe kEuropas” (Nr.14) gesprochen Es irrt derjen1ıge, der VON einem traurıgen
wurde, vergeudete dıe Kırche dıe eigene der resıgnıerten Dokument sprıicht, als ob
Energıle, indem sıch In ıhrem Inneren kon- dıe Bedingung eines nach-christlichen Eu-
servatıve un: progressive Gruppen e- I1ODdA bereıts offensıichtlich der unabwend-
ten (vgl 15 und 34) bar ware. Das Ideal, das dem OkKkumen

zugrunde hegt, ist nıcht „dıe nıemals VOUlI-
Anhand eıner mutıgen Analyse werden ıIn handene und noch weniıger anzubıietende
den Arbeıtspapıeren dıe verschliedenen
Schritte aufgeführt, dıe ZU Verftall des Übereinstimmung zwıschen Europa und

dem Chrıistentum:  “ Das eal, das dem Do-
ropäıischen Bewußtseıins 1im sten und 1mM kument zugrunde hegt, sınd vielmehr
Westen geführt hat, das sıch In Konsumden- „Laebe und Sympathıe“ gegenüber Ekuropa,ken, ewalt, Bedeutungsleere, staatlıche wobel Chrıstus nıcht als Einschränkung des
Unterdrückung (vgl r. 16 un! 19) UMSC- Fortschritts, sondern als dessen wesentlı-
wandelt hat, wobe1l dıe Kırche gleichzeınt1ig her Bestandteıl (vgl Nr. 24) angebotenimmer schüchterner, leerer, abstrakter und werden soll (vgl Nr. 24) Als Textgrundlagesentimentaler ın den eigenen Worten un: un: „Sinnbild“ der Europasynode wırd ın
Zeugnissen geworden ist vgl Nr. 56) den Arbeıitspapıeren dıe Begegnung der
Diıese Kluft wurde groß, dalß INan eute wel Jünger mıt dem Auferstandenen auf
In Europa, dıe Christen 1ın der Mehrheıit dem Weg nach Emmaus angeboten: dıe be1-
sınd, lebt, „„als ob Gott nıcht exıistieren den Jünger sınd entmutigt und nıederge-würde‘‘ (Nr. 24 und 29) Auch durch dıe
weltlichen Medien wiırd das Gehehmnnis der schlagen un! auf der Flucht, doch S1e. WeTI-

den uch VO  —j eiıner geheimen Präsenz
Kırche oft manıpuhert, angegrıffen, falsch begleıtet, dıe sıch ihnen nach und nach of-
der L1UT teiılweıise dargelegt (Nr. 15 und enbart un ıhnen den Mut ZUT Verkündi-
Nr. 54) Selbst innerhalb der Kırche wırd Sung ın der g1bt (vgl Nr. un:! 5)das wahre Bewußtseıin VO Geheimnıs der
Catholica L1UT VO  = eiıner „Minderheıt“ Situationen der Verwirrung en uch
en gehalten, dıe sıch ın Ordensgemeın- eIWwas Posıtives: beı den 1CsSs handelt
schaften oder kırchlichen ewegungen sıch nıcht 11UT den all der Berliner
oder Gruppen zusammenschlıeßt (Nr. 34) Mauer, dıe schnelle Hoffnung auf Freıiheıt
nter diıesen Gesıchtspunkten bieten dıe un Eıinheıt In Europa 1m Zeichen der
europäıischen Kırchen vielleicht 00 umfas- Währung; geht uch Atheısmus und
sendes 1ıld VON der Beziıehung zwıschen Ablehnung des aubens, Invasıon der
Kırche un:! Welt: Sympathıe, Interesse, Sekten un: HNECuUE Relıgionen, dıe auf dem

bDer uchWertschätzung, Nachfolge Kontinent Fuß fassen, dıe Herausforderung
Gleıichgültigkeıt, Ausgrenzung, eiınes erdrückenden Staates Dıiese
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Sıtuationen bıeten Gelegefiheit ZUT Miıssıon VOIN einem egoistischen Indıyvidualısmus,
und ZU Erkennen, das stärken, Was VO  — der merkantılıstıschen aC) un! VO'
ıIn dıesen Sıtuationen Wahrem und staatlıchen Merkantıliısmus überwältigt
Menschlıchem steckt, indem S1Ie VO  i allem wird In dıesem Z/Zusammenhang wiıird ıIn
befreıt werden, Wäas dem Menschen und se1- den Arbeıtspapıieren uch der Wert der
18(%) Leben schädlıch ist (Nr. 4 9 NrT. Schulgleichheit (Nr.19) der Achtung des

Staates gegenüber Famılıen un (Geme1nn-
Zum Aufschwung kann kommen, indem schaften, damıt eın wahrer Pluralısmus ent-
I11d|  S den urzeln zurückkehrt: Was ist
dıe Kırche? Es handelt sıch dabe1 nıcht

stehen kann (Nr. 74) Das OKumen hebt
uch hervor, daß der eıt ist, den Wert

eIwaAas Narzıßtisches, das sıch selbst und der Natıon hervorzuheben ohne dabe1 dem
eigenen Fo  estehen interessıiert ist, Natıonalısmus verfallen (vgl Nr. 85)sondern Menschen, dıe TISTUS VCI-

künden wollen dıe Kırche ist nıcht gesandt, Wıe INa  Z erahnen kann, handelt sıch
sıch selbst verkünden, sondern S1IEe ist beı diesem umfassenden Arbeıtspapıier
„gesandt, In der Geschichte Chrıstus, den ıne „Gewiıssensprüfung“ der Kırche
Auferstandenen, verkündıgen“ (Nr. 26) (Nr. 91) ıhres Kleinmutes, iıhrer Verschro-
Diıeses Urteilskriteriıum könnte, käme benheıt un: ihrer Energıe. Doch handelt
ZUT Anwendung, zahlreiche Organısmen sıch uch ıne Gewiıssensprüfung für
der Kurie und viele alsche Miıssıonen 1ın Europa, das nunmehr nıcht 1Ur ZUul posta-
der Welt beıiseıte schaffen, be1ı denen sıch S1e der ırche, sondern uch ZUT eigenen
1L1UT Abmachungen mıt der Welt und Apostasıe gelangt ist dıe Rechte SINd ZUT

Eınglıederungen In dıe bestehende esell- dıe Rechte anderer (z.B das
schaft handelt Eın Beıspıel dafür ist das eC| auf Leben) geworden. DıIe Kırche ist
Schicksal der Liturgiereform, dıe zwıschen orlentierungslos WI1Ie dıe Jünger VO  — Em-
sensatıonshungrigen Erneuerungen und INAaUs, ber uch Europa hat dıe Orilentie-
kurzsichtigem Festhalten gespalten und rung verloren Ges zeıgt sıch eın erschöp-
ihrer Ta beraubt wurde (Nr. 69) Der fender Antrıeb der Modernıität an““,  \0s, vgl
Aufschwung ist VOT allem dıe msetzung Nr. 22) ährend WIT uns dem Jahr 2000
der Kırche als Gehehmnnıis der Gemeınnscha: nähern, erneuer sıch dıe Kırche der VCI-

SUC| dies zumındest durch dıe GewISs-mıt Chrıstus, als Einheıt unter Bıschöfen
und Priestern, Priestern und Laıen, Pfar- sensprüfung (Intern. Fidesdienst

NrT. 4150, 441)relien un: ewegungen, Dıözesen un:! In-
stituten und insbesondere als FEinheıt ZW1-
schen den „Lungen“ des (Ostens un: des Chronologıe der Bıschofs-'estens vgl NT. 45 50) synoden
Zur Überwindung „den wachsenden TUC|
zwıschen prıvatem Gewıissen und öffentlı- Die Ordentliche Generalversamm-

Jung, VO September bıs ZU) Okto-hen Werten“ (Nr. 22 der dıe Exıstenz des ber 1967, Z.U) ema „Die Bewahrung undMenschen und das Zeugnıiıs der Kırche ıIn ärkung des katholıschen Glaubens seıneEuropa entleert, verweıst das Arbeıtspa- Integrıität, seıne Kraft, seıne Entwicklung,pler auf die Sozlallehre der Kırche (Nr. 84)
un deren Grundpfeiuler: dıe Person 1im Miıt-

se1ıne doktrinäre und geschıichtlıche ohä-
Wtelpunkt ın der Bezıehung ZUT1 (Geme1ın-

schaft; dıe Famılıe; dıe Jugendlichen; dıe 2) dıe Außerordentliche Generalver-
Solıdarıtät und das Subsıdarıtätsprinzıp sammlung, VO V bıs ZU 28. Oktober
(Nr. All dieses soll ZUT Überwin- 1969, ZU Ihema „Zusammenarbeıt ZWI1-
dung der bestehenden Übel un! der Ret- schen dem und den Bıschofskon-
tung des Menschen In Europa dıenen, der ferenzen‘“;
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3) dıie Ordentliıche Generalversammlung, aps Johannes Paul IL veröffentlichte
VO 30. September bıs ZU 6. November Dezember 1988 das Apostolısche

Schreiben Christifideles [aict;197/1, ZU ema „Der priesterliche Jenst
un:! dıe Gerechtigkeıt In der Welt‘“‘; 11) dıe Ordentliche Generalversamm-
4) dıe Ordentliche Generalversammlung, lung, VO eptember Dıs ZU Okto-

ber 1990, Zu ema „Dıie PriesterbildungVO 27.September bIs ZU Oktober
197/4, ZU ema Die Evangelısıerung In 1m Kontext der Gegenwart”;
der Welt VO  - heute‘“;

aps Johannes aul IL veröffentlichte
aps Paul VI veröffentlichte Dezem- 275. März 19972 das Apostolische Schreiben
ber 1975 das Apostolische Schreıiben Fvan- Pastores daho vobIis;
gelil nuntiandt,;

12) dıe Sonderversammlung für LE uropa,
5) dıe Ordentliche Generalversammlung, VO 28. November bıs ZU Dezember
VO 30. September bıs ZU) Oktober 1991, ZU Thema „Auf daß WIT Zeugen
1977, ZU) ema „Dıie Katechese In uUNSc- Christı sind, der uUunNs befreıt
HCN Zeeit“;

13) dıe Sonderversammlung für Afrıka,
'aps Johannes aul 1L gab (O)ktober VO 10. Aprıl bıs ZU &. Maı 1994, ZU
1979 das Apostolısche Schreıiıben Catechesi ema „Die Kırche ın Afrıka und iıhr Fvan-
tradendae heraus; gelısıerungsauftrag 1m Hınblick auft das

Jahr 2000 „Seı1d meıne Zeugen Apgz 1,8“,6) dıe Sondersynode für dıe Nıederlande,
VO bıs ZU Januar 1980, ZU

ema „Dıie pastorale Sıtuation ın den Nıe- aps Johannes ul IL veröffentlichte
September 1995 das Apostolıischederlanden‘“; Schreıiben Ecclesia In Africa;

7 die Ordentliıche Generalversammlung,
VO 26. September bıs ZU 75. Oktober 14) dıe Ordentliche Generalversamm:-

lung, VO bıs 79. Oktober 1994, ZU1980, ZU ema „Dıie christliche Famıhlie“
ema „Das geweıhte en un seine

aps Johannes Paul Il veröffentlichte
November 1981 das Apostolısche Sendung In Kırche und Welt‘“‘;

Schreiben Familiarıis consortio; aps Johannes Paul il veröffentlichte
75. März 1996 das Apostolısche Schreıiben8) dıie Ordentliıche Generalversammlung,

VO 29. September bıs ZU) Oktober 1ıta Consecrata;
1983, ZUema „Versöhnung un! uße ın 15) dıe Sonderversammlung für den 1ba-
der Sendung der Kırche VO  - heute“; NON, VO November bıs ZU Dezem-

aps Johannes aul Il veröffentlichte ber 1995, ZU ema „Chrıstus ist NSeEeTIC

offnung, erneuert durch seınen Geıst, be-7 Dezember 1984 das Apostolische Schre1-
ben Reconciliatio el paenitentia; ZCUBCN WIT eIn1g se1ıne Liebe“;

9) dıe Außerordentliche Generalver- aps Johannes Paul IL veröffentlichte
10. Maı 1997 das Apostolıische Schreibensammlung, VO 25. November bıs ZU)

Dezember 1985, ZU) Ihema 99 Jahres- Eine Neue Hoffnung für den Libanon:;
lag des Abschlusses des IL Vatikanischen 16) dıe Sonderversammlung für Amerıka,Konzıils“; VO 16. November bıs ZU 12. Dezember
10) dıe Ordentliche Generalversamm- 1997, ZU ema „Begegnung mıt dem le-
lung VO bıs ZU Oktober 1987, ZU|)] bendigen Jesus Christus Weg der mkehr,

der Gemeinschaft und der Solidarıtät 1nema „Berufung un:! Sendung der Laıen
ın Kırche un eit“: merıka“
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aps Johannes Paul Il veröffentlichte tıon ın einem ersten eıl dıe Bedeutung un
NUu 1999 das Apostolısche Schreıben den Wert der Klausur der Nonnen (Ge

Eeclesia In America; heimnıs des Dreifaltigen ottes: eheım-
NIs der Kırche:; Aszetische Dımension der17) dıe Sonderversammlung für Asıen, vO Klausur:; Teillnahme der Sendung derAprıl bıs ZU Maı 1998, ZU ema Kırche).„ Jesus Chrıstus, der Erlöser, und seiıne Sen-

dung der Je und des Dienstes In Asıen: Im zweıten eıl werden rechtliche nter-
damıt S1e. das en haben und In scheidungen und Bestimmungen dargelegt

haben‘“ (Joh 9-  , (Päpstliche Klausur:; Klausur gemä den

18) dıe Sonderversammlung für UOzeanıen, onstıtutionen; Klöster der en onastı-
schen Tradıtion; Vorschriften ZUT päpstlı-VO November bıs ZU Dezember

1998, ZU Thema Jesus Chrıstus und dıe hen Klausur: Grundsätze, Verlassen un:
eireten der Klausur, Versammlungen derVölker Ozeanılens: Seinen Weg gehen, Nonnen, Medien, Überwachung der lau-Seine Wahrheıt verkünden, eın en

lJeben“; sur).
Der drıtte eıl handelt unter dem Stichwort19) dıe Sonderversammlung für Europa,

1Im Jahr 1999, Z.U) ema „ Jesus Chrıistus, „Ausdauer ıIn Ireue“ VO  = der Ausbildung,
der ıIn seliner Kırche lebt Quelle der Hof{ifTf- VO  - der Autonomıie der Klöster un VO  —

den Bezıehungen den Instituten derNUNg für Europa‘;
Männer. Kın etzter eıl ze1ıgt dıe Möglıch-20) dıe Ordentliche Generalversamm- keıt auf, daß sıch Nonnenklöster AsSsso-

lung, 1im Jubeljahr 2000, ZU ema „Der z1i1atıonen un: Föderatıonen 11-
Bıschof als Diener des Evangelıums esu schlıeßen.
Chriıstı für dıe offnung der Welt‘‘

Kongregatıon tür den lerus
AUS DE  Z BEREICH

DER BEHÖRDEN DES Eın Dokument der Klerus-Kongregation,
das bereıts 19. März 1999 dıeAPOSTOLISCHEN SI UHLES Bıschöfe verschickt, ber TST 1Im Julı 1999
veröffentlicht worden ist, Tag den Tıtel

Kongregatıon für dıe Instıtute „Der Priester, Lehrer des Wortes, Spender
des gottgeweıhten Lebens und der Sakramente und Leıter der Gemeiıinde
dıe Gesellschaften des apostoli1- 1mM 1C| auf das Durıitte Christliche Jahrtau-

send‘‘schen Lebens

Die Kongregatıion Tür dıe Institute des gott- Das Dokument ist inhaltsreich, theologısch
geweihten Lebens un: dıe Gesellschaften undıiıert und klar in seiner pastoralen Kon-
des apostolischen Lebens veröffentlichte zeption. Angesıchts der großen Herausfor-
al 1999 dıe Instruktion „Verbı derungen In dem für Religion und Kırche

S5Sponsa“ über das kontemplatıve en schwıerıigen mififeld sollen die Geistlichen
und dıie Klausur der Nonnen. Miıt dieser In- ihren Dienst intens1ıvleren: Predigtstil, WUÜTF-
struktion soll dıe hohe Wertschätzung der dıge Gestaltung des Gottesdienstes, aNgC-
Kırche für das gänzlıch auf Kontemplatıon CsSSCNEC Gemeindeleıutung. Moderne Miıt-
hın ausgerichtete en der Klausurschwe- tel können allerdings nıe das „unmıttelbare
stern bekräftigt werden. Zudem drückt dıe ZeugnIi1s eines heılızmäßigen Lebens“ CI-
Kırche ihre orge dıe Wahrung der setzen. Miıt Intellekt und Herz müsse der
Authentizıtät dieser Lebensform AUuSs Priester überzeugen (OR, Supplemento,
(Nr. 31) Inhaltlıch behandelt dıe nstruk- n. 159
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Päpstlıcher Rat für dıe nterpre- der Gläubigen ausgeschlossen werden. Es
tatıon VO Gesetzestexten erscheınt hingegen nötıg, daß In UNSCICI

Zeıt, dıe uch iın der persönlıchen Bezı1e-
Schutz derAllerheiligsten FEucharıstie hung (rjott VO  > ıle geprägt ist, dıe ate-

Bezüglich der authentischen Auslegung der chese das Chrıistenvolk einer vollende-
ten eucharıstischen Verehrung zurückführt.CM  S 1367 CC un 1447 CEO Ist auf fol-

gendes hinzuwelisen: Sıe soll nıcht auf dıe Teiılnahme der He:i-
lıgen Messe und auf dıe Kommunıion nachMiıt eıner SCHNAUSO knappen WIe reichNal-

tıgen un! prägnanten Formulierung hat das den entsprechenden Bestimmungen be-
Il Vatikanısche Konzıil festgestellt: „Die Schran se1n, sondern uch dıe häufige

persönlıche un! geme1ıinschaftlıche Anbe-Heılıgste Eucharıstıe enthält Ja das e1ls-
gut der Kırche In seliner SAaNZCH Fülle*“‘ tung des Allerheıiliıgsten beinhalten, SOWIE

ıne hebevolle Fürsorge, damıt der Taber-(Presbyterorum OFdinis, S Und der Kodex
des Kanonischen Rechtes, der die reichhaltı- nakel, In dem dıe Eucharistie aufbewahr

SCH Unterweısungen des Konzıils diıeser wırd, sıch auf einem ar der einem
anderen, gul siıchtbaren Ort der Kırche be-rage und das Lehramt der ırche fort-

während zusammenTfTaßt, bestimmt „Das findet, mıt wiıirklıch würdıgem Aussehen
und passend geschmückt, damıt ZU An-erhabenste Sakrament ist dıe heılıgste Eu-

charıstıie, In der Chrıstus der Herr selber zıehungspunkt wiırd für jedes Herz, das
enthalten Ist, als pfer dargebracht un: g ‚— Chrıstus hebt.
USSCI wird; durch S1Ee ebt und wächst dıe Im Gegensatz einer tıefen eren-Kırche beständıig“ (can. 897); deshalb Sınd

Iung für das lebendige, VO immel herab-„dıe Gläubigen größter Wertschätzung gekommene rot omMm zuweılender heılıgsten Eucharıstıe gehalten, ıindem
S1e. . In tıefer Andacht un: häufig dieses hat S1e schon manchmal gegeben un: g1bt

S1e noch immer nıcht L1UT beklagens-Sakrament empfangen und mıt Ochnster
werten dıszıplınarıschen Miıßbräuchen, SOI-nbetung verehren“‘ (can. 598) dern } esten der Verachtung un:!

SO versteht 111a dıe Sorge und das Schändung durch dıe Personen, dıe fast
schon unter satanıschem Eıinfluß sıchBemühen der ırten der Kırche, damıt die-

SCS unschätzbare Geschenk tief und fromm maßen, das, W ds> dıe Kırche un das gläu-
bıge Volk als ihr Heılıgstes bewahren, VCI-gelıebt, geschützt und mıt Jjener Verehrung

umgeben sel, dıe der menschliıchen Be- ehren und heben, auf dıese Weılise
grenztheıt den Glauben dıe wıirklıche bekämpfen.
Gegenwart Christı Leıb, Blut, egele und
Göttlichkeit In den eucharistischen Ge- Um diejenıgen, dıe sıch VO  - solchen Emp-

findungen irreleıten lassen könnten, VO  —talten auf dıe bestmöglıche Weise nahe-
iıhrer Absıcht abzubringen, ordert dıe Kır-bringt, und dıes uch ach der Feıier des

Heılıgen UOpfers. che einerseıts dıe Gläubigen auf, Jjede Form
VO  — beklagenswerter Vernachlässigung un:

Wıe dıe Gläubigen aufgefordert sınd, Achtlosigkeıt vermeıden: andererseıts
dıesen Glauben UrC| Handlungen, Gebete sıecht S1e uch den höchst unerfreulichen
un: würdevoll-geeignete Gegenstände ZU all olcher aten VOTLT, dıe AUus Haß un als
USdTUC bringen, wiıird empfohlen, Schmähung vorsätzlıiıch das Allerhe1-
daß jede Nachlässıigkeıit der Geringschät- lıgste Sakrament gerichtet SINd. ufgrun
ZUN®, dıe Zeichen eInes vermınderten Be- ihres Gegenstands sınd solche aten ohne
wußtseıns für dıe göttliıche Gegenwart ıIn jeden Zweıfel als sehr schwere sıttlıche
der Eucharistıe sınd, sorgfältig AUS dem Schuld des Sakrılegs betrachten. Der Ka-

techismus der Katholischen Kırche erinnert:Verhalten der geweıhten Amtsträger und
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„Eıne besonders schwere Sünde ist das Sa- Das Verb „abıcıt“ soll nıcht 1Ur ın seinem
krıleg dann, WENN sıch dıe ucna- N}  Nn Sınne als egwerfen und uch nıcht
rıistie riıchtet, denn In dıesem Sakrament ist 1Im allgemeıneren Sinne als Profanıjeren g-
der e1b Chriıstı substantıel gegenwärtig“ deutet werden, sondern 1m weıtesten Sinne
(Nr. 2120). als Verachten, Verschmähen, Herabwürdi-

In bestimmten Fällen stellen dıese Sakrı-
SCH Es begeht also derjeniıge dıe schwere
Straftat des Sakrılegs den e1b und

legıen nach den Bestimmungen sowohl das Jut Christı, der dıe eucharıstischen
der lateinıschen WIEe der orlıentalıschen Gestalten mıt sakrılegischer (unanständi-kırchliıchen Gesetzgebung Swırklıche SCI, abergläubischer, gotteslästerlicher)Straftaten dar, dıe daher mıt einer Strafe Absıcht fortträgt und/oder einbehält, oder
verbunden sınd Das sıeht CAal  S 1367 CC WT sle, uch hne S$1e. AUS dem Tabernakel,
VOIL, dem mıt den Anderungen, dıe sıch der Monstranz oder dem ar entfer-
AaUus Jener Gesetzgebung ergeben Cal 1447 NCH, ZU Gegenstand Jjedweden äaußerlı-
des CEO entspricht. chen, absıchtlichen und schwerwıegenden

Aktes der Verunglimpfung Mac! Wer sıchDer ext VO  — Call. 1367 lautet folgender-
maßen: „Wer dıe eucharıstischen Gestalten dieses Vergehens schuldıg mMacC) Z1e sıch

ın der lateinıschen Kırche dıe Strafe der Ex-wegwirft oder ıIn sakrılegıscher Absıcht ent-
wendet oder zurückbehält, Z1C sıch dıe kommunikatıon „latae sententiae‘“‘ (d als

automatısche olge Tatstrafe) Z derendem Apostolischen vorbehaltene E x- Nachlaß dem Stuhl vorbehalten ist, undkommunikatıon als Jatstrafe A eın Klerı1-
ker kann außerdem mıt eiıner weıteren ın den katholischen Ostkırchen die Exkom:-

munikatıon „ferendae sententiae“ (d S1eStrafe belegt werden, dıe Entlassung Aaus
dem Kleriıkerstand nıcht ausgenommen.“‘ muß gerichtlich verhängt werden Spruch-

strafe).
In Anbetracht der verschıedenen Über- Es ist nıcht müßıg, daran erinnern

setzungen, dıe VO Kodex des Kanonischen WIe uch ben schon angedeutet dieRechts angefertigt worden sınd, mıt den „Jünde“ des Sakrılegs nıcht mıt derdaraus folgenden verschiedenen uancıle- „Straftat“ des Sakrılegs verwechselt WCI-
TUuNgCNH der orte jeder Sprache, wurde den darf, denn nıcht alle solche Sünden sınddiıesen Päpstlıchen Rat die rage gestellt, auch als Straftaten werten Die kırchen-ob das Wort „abıcıt“ DUr 1n seinem eigentlı- rechtliche Tre sıeht VOI, daß die Straftathen ber enggefaßten 1INnn als „Weg- ıne „äußerliche und“‘ zurechenbare Verlet-werfen“ der eucharıstischen Gestalten VC1I- ZUNg eines (jesetzes der Kırche ist, dıe üb-standen werden soll, oder her 1Im allzu lıcherweise ıne Strafe nach sıch zieht Esallgemeıinen Sınn VOIl „Profanieren“. nter finden also alle Bestimmungen über Um-Beıbehaltung der beıden straftätlıchen
Sachverhalte der Entwendung „abducıt“

stände der Miılderung oder Rechtfertigung
Anwendung, dıie ın den lateinıschen undoder Zurückbehaltung („retinet‘“) der orlentalıschen Codices festgeschriıebencharıstischen Gestalten In beıden Fällen Sind. Insbesondere muß bemerkt werden,„mıiıt sakrılegischer Absıcht“ wurde 1ne daß das Vergehen des Sakrılegs, Von demauthentische Auslegung des ersten e-

stands angefordert, dıe mıt dem 'erb „abı-
1er dıe ede ist, 1ne „äußerliche“, ber
nıcht unbedingt „Öffentliche“ andlung be-cıt“ dargestellt wird ach gründlıcher Un- nhalten muß

tersuchung wurde dıe nachfolgende
authentische Interpretation erarbeıtet und Auch dann, WCNN dıe Kırche SOZUSagCNH
VO Heılıgen ater bestätigt, der deren „gezwungen‘“ ist, ıne Strafe verhängen,
Veröffentlichung angeordnet hat (vgl CC ist Ss1e VO  - der Notwendigkeit Il-
Ca  3 1 ‘9 Z CCEO, Can 1498, $2) laßt, dıe moralısche Integrität der kırchli-
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den lesbischen un! homosexuellen Katholi-hen Gemeinnschaft wahren un: das Sp1-
rıtuelle Wohl SOWIE dıe Besserung der ken un: der größeren katholischen (Ge-
Straftäter fördern; In diesem Falle tut s1e meılnschaft‘‘ Ördern. Sıe en das uch

Der uch un:! VOI allem, das größte u  ıng Brıdges. GTay Lesbian Reality and
Gut schützen, das S1e VON der göttlıchen the Catholic Church (Mystic verfaßt

und den and Voices of Hope. CollectionBarmherzigkeıt erhalten hat, nämlıch den
Herrn Christus selbst, der In der heılıgsten of Posıtive Catholic rnNgSs Gay Legs-
Euchariıstıe ZU „Brot des ewligen Lebens“ 1an Issues (New York herausgege-

ben.!(vgl Jonh 6,27) wird

Julian Herranz Von Anfang haben ugent un:! ST.
Titularerzbischof von Verta ra, Präsident Gramiıck zentrale Elemente der kırchlichen

(OR 155 99) Lehre über dıe Homosexualıtä wıederholt
In rage gestellt. Aus diesem Grund teılte
ihnen der Erzbischof VO  — Washıngton, Kar-

Päpstlicher Rat der Kultur dınal James Hıckey, 1Im Jahr 1984 1mM An-
Eın okumen des Päpstlichen ates der schluß 1Ine Reıihe VO  —; erfolglosen
Kultur, das das atum des 23 Maı 1999 Klärungsversuchen mıt, daß S1e ihre Tätıg-

keıten In dıeser Erzdiözese nıcht mehr AUS-Tragl, g1bt dıe großen Orljentierungslhnien
für dıe Integration VOIN „Glaube un: Kul- üben dürfen. Zur gleichen eıt ordnete dıe
fur Kongregatıon für dıe Institute geweıhtenIn einıgen konkreten Vorschlägen
wıird geze1gt, welches pastorale orgehen Lebens un:! für dıe Gesellschaften apostoli-
notwendıg Ist, damıt dıe Kultur VO (ilau- schen Lebens d daß S1e siıch ganz und voll-

ständıg VON New Ways Ministry frennenben her geprägt wIrd (OR, Supplemento,
NrT. 125 99) muüssen und keıinerle1 Apostolat ausüben

dürfen, WECNN sS1e nıcht getreu dıe kırchliche
TEe vortragen, gemä der homosexuel-

Päpstlicher Rat der Seelsorge len Handlungen ın sıch schlecC| Sınd.
für dıe ı1granten und Menschen
unterwegs TOLZ diıeser Anordnung UrC| den HI

Stuhl etifzten Nugent un:! ST. GramiıckAm Maı 1999 veröffentlichte der Päpstlı- ihre Miıtarbeıiıt Aktıivıtäten fort, dıe VONche Rat der Seelsorge für dıe Miıgranten
und Menschen unterwegs das okumen New Ways Ministry organısıert wurden, ob-

ohl S1e sıch VO  } leıtenden Posiıtionen„Heıilıge Stätten Erinnerung, Gegenwart
und Prophezeijung des lebendigen Gottes zurückzogen. Sıe vertraten und förderten

sınd weıterhın zweıdeutige Ansıchten über dıeHeılıge Stätten (Wallfahrtsorte) Homosexualıtät un: kritisıerten ausdrück-Brücken zwıschen ott un: den Menschen lıch Dokumente des kırchlichen Lehramts(OR, Supplemento n. 119 99) diıeser rage. egen der Stellungnah-
IC  - un: Aktıvıtäten der beıden Ordens-

Kongregatıon für dıe Glaubens- eute erreichten dıe Kongregatıon für dıe
Te Glaubenslehre un:! dıe Kongregatıon für

Schwester Jeannıne Gramiıck SSND un:
die Institute geweıihten Lebens und für die
Gesellschaften apostolischen Lebens zahl-

'atfer obert ugent SDS sınd seıt mehr als reiche Klagen und drıngende Bıtten
Jahren ın der Seelsorge für homosexu-

elle Personen ätıg Im Jahr 1977 en S1e.
ıIn der Erzdiözese Washıington dıe Organi- Voices of Hope. Collection of Positive (Ca-
satıon New Ways Ministry gegründet, tholic Writings (Jay Lesbian Issues, New
„Gerechtigkeıt und Versöhnung zwıschen ork 1992, 1X.
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Klarstellung sowohl VONn Bıschöfen WIEe dıe Instıtute geweıihten Lebens und für dıe
uch VO  S anderen Gläubigen AUS den VereIl- Gesellschaften apostolischen Lebens 1mM
nıgten Staaten VOoNn Amerıka. Es Wal deut- Jahr 1995 die gesamte Angelegenheıt der
lıch, daß dıe Tätıgkeıitenvon ST. Gramiıck zuständıgen Kongregatıon für dıe (Cilau-
und Nugent ıIn nıcht wenıgen Dıözesen benslehre In der Hoffnung, dalß 'ater Nu-
Schwierigkeiten auslösten un:! daß sS1e WEeI- gent und Schwester Gramiıck gewillt wären,
terhın dıe Te der ırche als 1ne möglı- der katholischen re über dıe Homose-

xualıtät zuzustımmen und dıe rrtümer Inche ption unter anderen vorlegten, en
für grundlegende Veränderungen. ihren Schriften richtigzustellen, unternahm

dıe Glaubenskongregation diıesem eıt-
Im Jahr 1988 setizte der ıne Kom- pun einen weıteren Lösungsversuch und
mıssıon unter dem Orsıtz VO  — Kardınal Iud S1e e1n, unzweıdeutıg auf ein1ıge FragenAdam Maıda e1n, dıe Ööffentlıchen Stel- bezüglıch iıhrer Haltung ZUT moralıschen
lungnahmen und Aktıvıtäten der beiden Bewertung homosexueller HandlungenOrdensleute untersuchen und Dewer- und ZUT homosexuellen Neıigung antwor-
ten und bestimmen, ob S1e der ka- ten
tholıschen re über dıe Homosexualıtät
entsprechen. Ihre Antworten VO Februar 1996

N1IC| klar CNUg, dıe ernsten
Die Kommıssıon wandte sıch nach der Ver- Zweıdeutigkeıten ıhrer Haltung beseıti-
öffentlıchung VON Bullding Bridges VOI SCHh Sr. Gramıiıck und ugent zeıgten
em der Untersuchung dieses Buches Z wohl, daß S1e dıe kırchliche re über dıe
In dem ihr Wiırken und Denken ZUSammen- Homosexualıtät klar verstanden, untfer-
assend dargelegt sınd Im Jahr 1994 CI- heßen aber, sıich In ırgendeıiner Weıse
tellte die Kommıissıon ıhren Befund und stiımmend dieser Tre bekennen.
heß ıh; den beiıden Autoren zukommen. Darüber hınaus ging N der Veröffentl:i-
Nach Erhalt der Antworten auf diesen Be- chung ıhres Buches Volces of Hope.
fund vertfaßte dıe Kommıissıon ihre aD- Collection of Posıtıve C atholic rngs
schlıeßenden Empfehlungen und übermiıt- Gay Lesbıian Issues 1m Jahr 1995 klar her-

S1e der Kongregatıon für dıe Institute VOI, daß S1e ihre abweısende Haltung g —-
geweılhten Lebens und für die Gesellschaf- genüber grundlegenden Elementen der
ten apostolıschen Lebens. hne einıge p —- kırchlıchen Lehre nıcht geändert hatten.
sıtıve Aspekte 1m Apostolat VoNn Nugent Weıl einıge der Ansıchten VO  — ugentund ST. Gramiıck übersehen, fand die und Ör. Gramick offensıchtlich N1IC| mıt derKommission ernsthafte Mängel ın ihren Te der Kırche vereinbar un:! dıeSchrıiıften un pastoralen Tätigkeıiten, dıie
nıcht voll mıt der christliıchen Moral VCI-

weıte Verbreitung diıeser rırtümer durch
ihre Schriıften und pastoralen Tätiıgkeıiteneinbaren sSınd Deshalb empfahl dıe Kom:- für dıe Biıschöfe ın den Vereinigten StaatenmM1SS10N, dıszıplınäre Maßnahmen CI -

greifen un: uch ıIn ırgendeiner Form ıne VON Amerıka einer immer größeren
orge wurde, beschloß dıe Kongregation,Notifikation veröffentlichen, u den

Schaden un: dıe Verwıirrung, dıe durch dıe dıe Angelegenheıt gemä dem In der Ord-
NUunNg für dıe Lehrüberprüfung dargelegtenrırtümer und Zweıdeutigkeıten ıIn ihren Pu- ertahren (Kapıtel 4) lösen.blıkatiıonen und Aktıvıtäten verursacht

wurden, auszugleichen und wledergutzu-
machen.

Weıl dıe VO  —_ den beıden Autoren UTl - Vgl Kongregatiıon für dıe Glaubenslehre,
achten TODlIleme vorwiegend lehrmäßiger Agendi ratiıo In doctrinarum examıne, Art.
aturN, übergab dıe Kongregatıon für ED AA 89 (1997) 834
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In der Ordentliıchen Versammlung VO sammlung VO Oktober 1998 geprülft.
er 199 / trafen die Kardınäle und Sıe wıederum nıcht ausreichend,
ıschöflfe, dıe Miıtgliıeder der Kongregatıon dıe mıt ıhren Schrıften uUun! pastoralen
SIınd, das Urteıl, daß dıe gemäß dem ben Tätıgkeıiten verbundenen TODIEemMe
genannten Verfahren Tür dıe ehrüberprü- lösen. Schwester Gramiıck brachte ohl
fung ausfindıg gemachten Ansıchten VO  - ihre Liebe Z.UTI Kırche ZU Ausdruck, VC1-

Nugent un: ÖT. Gramıck tatsächlıch ımg weıgerte ber jedwede Zustimmung ZUT
re der Kırche über dıe Homosexualıtät.und gefährlıch SINd. Nach der Approbatıon

durch den aps wurden dıe erwähnten ITT1- 'ater Nugent legte 1ne umfassendere Ant-
SCH Ansıchten den beıden Ordensleuten WOTT VOI, dıe jedoch hıinsıchtlıch der inneren
UTC| dıe zuständıgen Generaloberen VOI- Zustimmung ZUT Tre der Kırche N1IC|
gelegt. Die beıden Autoren wurden C1- eindeutig WAäl. Die Miıtglıeder der
sucht, ihre Antworten persönlıch un: unab- Kongregatıon beschlossen deshalb, Nu-
hängıg voneınander vorzubereıten, gent noch 1ne Gelegenheıt einer
jedem VO  S ihnen dıe größtmöglıche Fre1- zweıdeutigen Zustimmung geben. Aus
heıt 1mM Ausdruck der Jeweıls eigenen Hal- dıesem Grund verfaßte dıe Kongregatıon
tung geben. ıne entsprechende Erklärung, dıe Nu-

gent mıt Schreiben VO Dezember 1998
DiIie NiwoOortien wurden 1M Februar 1998 UrCc| den Generaloberen zugesandt un:
VO  — den beiıden Generaloberen die KOon- ZUT Unterschrift vorgelegt wurde. Aus Se1-
gregatıon gesandt. In den Ordentliıchen HET Antwort VO Januar 1999 ging her-
Versammlungen VO und Maı 19958 VOI, daß uch diıeser Versuch erfolglosunterzogen dıe Miıtglıeder der Ongrega- blıeb ater ugent Wäal nıcht bereıt, dıe
tıon dıe Antworten einer sorgfältigen Be- ıihm vorgelegte Erklärung unterschre1-
wertung, nachdem Gutachten VO  —_ ben, und sandte als Antwort eınen anderen
Bıschöfen AdUus den Vereinigten Staaten
SOWIeEe VO  — Fachleuten auft dem ebılet der Jext, In dem dıe Erklärung der Ongre-

gatıon ın einıgen wichtigen Punkten
Moraltheologıe eingeholt worden geändert Er Wal VOT em nıcht g —Die Mitgliıeder der Kongregatıon trafen wiıllt anzuerkennen, daß dıe homosexuellen
einmütıg dıe Entscheidung, daß dıe Ant- Handlungen In sıch ungeordnet Sınd, und
worten der beıden trotz gewIlsser posıtıver
emente unannehmbar siınd. Sowohl fügte eınen Dsatz hinzu, In dem den

endgültigen und unveränderlichen (harak-
Nugent als auch ST. Gramiıck hatten nam- ter der katholischen Lehre In dıesem unkt
lıch versucht, die Veröffentlichung ihrer In rage tellte.
Bücher rechtfertigen, un:! keiner VO)  -

ihnen der kirchlichen Lehre über dıe
Homosexualıtät In ausreichend klarer Weıl dıe wıederholten Versuche der recht-

mäßigen kırchliıchen Autorıtäten nach einerForm persönlich zugestimmt. Deshalb
wurde beschlossen, S1e ersuchen, ıne Öf- Lösung der Schwierigkeiten den Schrif-

ten un: pastoralen Tätıgkeıiten der beidenfentliche Erklärung verfassen un:! S1e.
dem Urteil der Kongregatıon vorzulegen. Autoren gescheıtert sınd, ist dıe ongrega-
In diıeser Erklärung sollten S1Ie ihre innere tıon für dıe Glaubenslehre verpflichtet,

des der katholiıschen Gläubigen wıl-Zustimmung ZUT re der katholiıschen
Kırche über dıe Homosexualıtät AUS$S- len erklären, daß die VO  — ST. Jeannıne

Gramick und Robert Nugent geäußertendrücken un: eingestehen, daß dıe beıden
Ansıchten über dıe homosexuellen Hand-ben genannten Bücher ırtümer enthalten.
lungen, dıe 1n sich schlecht sınd, und dıe hO-

Dıie Erklärungen der beıden Ordensleute, mosexuelle Neıgung, dıe objektiv ungeord-
dıe ugust 1998 eintrafen, wurden VO  — net ıst, lehrmäßıig unannehmbar sınd, weiıl
der Kongregatıion ın der Ordentlichen Ver- S1IE nıcht getreu dıe are und beständıge
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TrTe der katholischen Kırche ıIn dıiıesem AUS DEM BEREICH DE  T
un| wıedergeben.“ Nugent and ST. (Gra- RDENSOBERNVEREINI  UNGEN
mıck en oft behauptet, daß sS1e. sıch In
Übereinstimmung mıt der kırchliıchen

Mıtgliederversammlung derTE darum bemühen, homosexuellen
Personen „mıt Achtung, ıtle1d und Takt‘“ VD und VO

egegnen. Dıiıe Verbreıitung VO  —; TITIU- Die Vollversammlung der VD  S VO bıs
LNCIN und Zweıdeutigkeıten ist ber nıcht unı 1999 1m Würzburger Exerzıtlien-
vereinbar mıt einer christliıchen Haltung heim Hımmelspforten fand ın dıesem Jahr
wahrer Achtung und echten Miıtleı1ds. Per- 1ne besonders gute esSONAanZz. Es nahmen
ON  9 dıe mıt Homosexualıtät rıngen, der VDO-Mitglieder daran teıl, dar-
en nıcht wenıger als alle anderen das unter alleın Abte un: regierende Prioren
Recht, VO  j denen, dıe S1e seelsorglıch be- der Benediktinerabteien und Konventu-
gleıten, dıe authentische Lehre der Kırche alprıorate. TUN:! für dıe erfreulıch starke

erhalten. Die Zweıdeutigkeıten und Irr- Teilnahme se1 VOT em das Tagungsthema
tumer der Haltung VO  — Nugent und ST. „Berufungspastora. BCWCSCH, ber uch dıe
Gramiıck en 1m katholischen Volk Ver- zunehmende Erkenntnıis, daß INan persOn-
Wwırrung gestiftet und der (GGemeiınnschaft der lıch un:! 1Im Hınblick auf dıe eigene Ge-
Kırche Schaden zugefügt. Aus diesen Grün- meınschaft VO  = eiıner Miıtwirkung be1ı der
den wırd Schwester Jeannıne Gramıiıck VD  S und VOI den kolleg1alen egegnun-
SSND und 'ater Robert Nugent SDS Jed- SCH mıt den Oberen anderer Gemeıninschaf-
weder seelsorglıche 1enst homosexuel- ten nel profitieren kann.
len Personen auf Dauer untersagt, und S1e.

Prominenter Gast ZU Auftakt der diıes-können In ıhren jeweılıgen Ordensgemeı1n-
Schaiten auf unbestimmte eıt nıcht ıIn 1Ir- Jährıgen Vollversammlung Wal als ertre-

gendwelche Amter gewählt werden. ter des Heılıgen aters der Apostolısche
Nuntius In eutschland, Erzbischof (NO-

aps Johannes Paul IL hat In eiıner
Mai 1999 dem unterzeichneten eKreitiar

nannı Lajolo.
gewährten Audıenz dıe vorlıegende otl- Als Vertreter der Deutschen Bıschofskon-
fıkatıon, dıe der Ordentlichen ersamm- ferenz nahm deren Ordensbeauftragter,
lung dieser Kongregatıon beschlossen WOI- Weıihbischof eorg Weınhold VO  — Dresden,
den Wäl, gutgeheiıßen und ihre Ver- der Eröffnung der gemeiınsamen Jahres-

Lagung VON VD  ® un: VOB und erstenöffentlıchung angeordnet.
Rom, den Maı 1999 eıl des Studiıenschwerpunktes teıl. Orts-

bıschof aul-Werner Scheele VOIN ürzburg
Joseph Kardıinal KRatzınger, Präfekt hatte sıch angesıchts der Dıözesanwallfahrt
Tarcısıo Bertone SDB, Sekretär nach Vierzehnheıilıgen und ein1ger Fırmter-

mıne entschuldıgt un:! den Ordensoberen(OR, Wochenausgabe ın deutscher Spra-
che, NrT. 30. /. 99, 6) se1ıne TU un:! Uünsche übermıiıt-

telt. Als Vertreterin der VO  Sg Wal deren
7 weıte Vorsıtzende ST. Cäcılıa Höffmann

Vgl Gen „.1-11; Lev 18622 20858 Kor 6,9; SSpS nach ürzburg gekommen. Die Su-
Röm 8-—32; Tim 1,10; Katechismus der Ka- perl1orenkonferenz Österreichs WAarTr durch
tholischen Kırche,/2396; Kongre- deren Generalsekretär Olfrat Leonhard
gatıon für dıe aubenslehre, Erklärung Per- Gregotsch OSCam AUS Wıen vertreten, dıe
SONd humana, Nr. 5 AAS 68 (1976) 84 — 85;
Schreıiben Homosexualıtatis problema: AA Vereimigung der Ordensobern der SchweIi1z

durch Generalsekretärın ST. Su-
543 —554 MMn aumann aus rnbourg. Außerdem

KKK, 2358 sechs Vorsiıtzende der insgesamt
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ZUT gehörenden Arbeıtsgemeinschaf- Im Regularıenteil der Jahrestagung wurde
ten und der Dırektor des IMS Mannheım, Slepen nach nunmehr vlierzıgJähriger
Dr. Klemens Schaupp 5J, nach Würzburg Tätigkeıt als Schriftleiter der ÖRDENSKORRE-
gekommen Spezıell ZU Studientag eIN- mıt großem Dank und ange
geladen Warlr uch der Dırektor des Fre1l1- haltendem Beıfall ın den Ruhestand verab-
burger Informatiıonszentrums Berufe der schiedet. Diıe rage einer Nachf{olge-
Kırche (neuerdings: Zentrum für Beru- Regelung für dıe Schriftleitung der und
fungspastoral), Msgr. Dr. Raıner Bırken- deren Neukonzeption wurde ausführlich
maIler. dargestellt und dıskutiert. In diesem Za=

sammenhang wurde ıne VO  — den Vorstän-
Wolfgang chumacher Carm.., der seıt

zehn Jahren Generalsekretär der VD  S ist,
den VDO, VOBRB und VOD als gemeiınsame
Herausgeber der ıIn Auftrag gegebenewurde einstimmi1g für 1ne drıtte fünf- Meınungsumfrage unter den Höheren

Jährıge Amtitszeıt wıedergewählt. Damiıt Oberen und Oberinnen der Männer- und
verlängert sıch uch se1in diese Funktion Frauenorden Deutschlands angekündıgt,gekoppeltes Amt als Generalsekretär des dıe 1m auTife des Sommers durch dıe Me-
Deutschen Katholischen Miss1onsrates, dıen Dıiıenstleistung GmbH (München) ıIn
deren Jahrestagung sıch unmıiıttelbar dıe Verbindung mıt dem Meınungsforschungs-der anschioO instıtut Xıt (Nürnberg) durchgeführt wird.

1e] dieser Umf{rage ist 1ıne Analyse derDie Miıtglıeder der VOBRB nahezu Einschätzung wichtiger Bezieher der OR-vollständıg ZUT Jahrestagung nach WÜürZz-
ENSKORRESPONDEN?Z. hınsıchtlıch des bısher1-burg gekommen. Sıe nahmen WI1Ie schon ın
SCH onzeptes und der Präsentatıon dıeserden orjJahren der Vollversammlung

der teıl ährend ihrer ab- Zeıtschrift, für deren Fortführung als Do-
kumentatiıonsorgan der Ordensobern-Ver-gehaltenen satzungsmäßıigen Miıtglieder- ein1gungen sıch dıe allermeısten 4A11 WESCI1-versammlung bestätigten dıe 4A11 WOSCI1- den Ordensobern ausgesprochen hatten.den Kepräsentanten der Bruderorden und

-Kongregationen den bısherigen OTrsftian:
iıhrer Veremigung für ıne weıtere Amtszeıt Zugleıch wurde ıne weıtere mf{rage
VO)  S Jahren diesmal ZU Medienverhalten und arke-

tiıngkonzept der UOrdensgemeıinschaften
Im Miıttelpunkt des gemeiınsamen Studien- angekündıgt, dıe ebenfalls 1m uftrag des

VDO-Vorstandes VOoN der Medien Diıenst-e1ls der Jahrestagung VO  = VD  S und VOB
stand das ema „Berufungspastoral“. Der leistung GmbH (München) In Verbindung
dUus»s Linz angereıste Jesuıtenpater Josef mıt dem Meinungsforschungsinstitut Xıt
Maureder erarbeıtete einen n Tag (Nürnberg) durchgeführt wırd. Hınter-
Jang intens1ıv mıt den Ordensoberen grun dieser Umfrage ist der seıt Jahren
Gründe für fehlende Berufungen In den auiende Versuch ıner Wiıederbelebung
klassıschen Ordensgemeinschaften, erläu- der Medienkommission der VDO Im Rah-

als posıtıves Gegenstück dazu dre1ı INenN der Bemühungen erga sıch, daß
wichtige Säulen der Berufungspastoral, zunächst prüfen ist, In weilcher Weılse sıch
dachte nach über dıe rage, ob klassısche dıe Ordensgemeinschaften und mıt ıhnen
relıg1ıöse Männerorden noch ıne ANSPIC- dıe überhaupt ın den Medien präsen-
chende Alternatıve für Junge Menschen tıeren sollten und welche Chancen sıch mıt
sınd, und gab Impulse eiıner lebendigen einer verstärkten Medienpräsenz der
Erneuerung uUuNscecreT Gemeninschaften hın- Orden ıIn der kırchlichen und gesellschaftlı-
sıchtlıch Gebet, Gemeınnschaftslieben un:! hen Öffentlichkeit verbinden (deutlichere
Gastfreundschaft (vgl ın diıesem Heft Wahrnehmung, krıtisch-engagliertes Aufzft-

409 —422). treten, ewußteres Zeugnı1s).
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Über den 1mM erbst VETSANSCHNCH Jahres Menschen erfahrbar werden, dıe das en
VO DO-Vorstand eingeleıteten rnpro- buchstabieren wIissen nach dem
7e(3 hın eıner Neustrukturijerurtg der der Liebe Gott und den Menschen, In
VD  S berichtete ausführlich Provınzıal Intıiımıität und Verfügbarkeıt also, dann wIrd
Bernd Franke un:! ergänzte amı po1n- auf Dauer N1IC| denen fehlen, dıe
1er den Jahresbericht des VDO-Vorsıitzen- ust aben, Uuls kommen, nıcht
dert Dietger emuth und den Bericht des 1L1UT mıt uns sıngen, sondern uch
Generalsekretärs. ater Franke unfer- en: ‚Als Trot für viele Menschen hat ul

suchte zunächst, Was dıe VD  ® ist und Wds> der Herr erwählt; WIT en füreinander
S1e. wollte. Dann erläuterte Beıispie- und 11UT dıe Liebe zählt‘.““
len, Was dıe en VOIl der VD  S© proditie-
ICH, und skiı771erte dıe aktuellen Heraus{for-
derungen, mıt denen sıch dıe VD  S Alternatıve Geldanlage
konfrontiert sıeht. Die Schlüsselfrage lautet

Vom bıs September 1999 fand 1m Exer-schlıeßlıch „Was wollen WIr?“‘ Die Antwort
darauf ist dıe Entwicklung eines Leıtbildes zıt1en- und Bıldungshaus St. osel,

Kreuzweg 2 , Postfach 12 03, Hof-der VDO, womıt sıch Vorstand und Miıt-
heim/Taunus, eın Informationswochenendeglıeder der VD  S bıs ZUT nächsten Vollver-
ZU] ema „Alternatıve Geldanlage“sammlung 1Im kommenden Jahr ausführlıch

Folgende TIThemen wurden diskutiert:beschäftigen wollen, eindeutiger
klären und bestimmen, wohiınn WIT e1- Die monetäre TUKIUuUr als Ursache für Um:-

weltzerstörung, Arbeıitsplatzvernichtunggentlıch sSteuern (wollen). und Verschuldung; Ethische Krıterien für
en Informatıiıonen und Ermutigungen dıe Bewertung VO  5 eld- und Kapıtalanla-
ZU Engagement der en beım Katholi- SCH, Ethıisch-Ökologische (rJeld- un: Kapı-
kentag 2000 In Hamburg (Prov. Bruno talanlage als Alternatıve tradıtionellen
ersch SDS) un:! ZUT XPO 2000 In Han- Anlagen; Trbeıtsweılse und Funktion einer

ethısch-SÖkologıischen Bewertungsagentur.(Prov. Hernbert Arens OFM) gab
der Geschäftsführer VO'  - Renovabıs,
ugen Hıllengass 5J, einıge Impulse ZUT

Ausbildungskurs ZAUE Befähıigungrage eines In absehbarer eıt finden-
den Nachfolgers (ggf. dUus dem Ordensbe- 1ın Bibliodramaleıtung
reich) für se1ın Amt als Geschäftsführer VO  —

Das Instıtut für Wıssenschaftlıche Weıter-Renovabıs und empfahl ıne finanzıelle Be-
teilıgung der Orden dem beım Boniılatı- bıldung (IWW) der Phıl.-Theaol. Hoch-

schule der Pallottiner In Vallendar-Koblenzuswerk angesiedelten Fonds ZUI Unterstüt-
ZUNS Priester und Ordensleute ın ädt einem Ausbildungskurs ZU1 Befähınt-

SUuNg ın Bıblıodramaleıtung eın Adressa-Miıttel- un: Osteuropa Uurc! Abtretung ten sınd Ordensfrauen un:! -maäanner,VO  - dre1 Prozent der Gestellungsgeldeıin-
nahmen, W1IE dıes uch deutsche Dıözesan- dıe lernen wollen, Gruppen UrC| Bıblı-

odrama seelsorglıch oder (erwachsenen-)priester {un pädagogisch begleiten und vertiefter
Dıe Vollversammlung der VD  S und VOB Glaubenskommunikation und verbıindlı-
klang AUsS mıt einem Wortgottesdienst, den her Gemeıindebildung hınzuführen. auf-

eıt des Kurses: VOIN Februar 27000 bıs Maıder Zweıte Vorsıiıtzende der VDO, Ma-
nue] erten, gestaltet In seiner An- 2001 Geplant sınd Kurswochen un:! Su-

pervisıonstreiffen. eıtere Auskünfte undsprache griff nochmals das Studienthema
Berufungspastoral aufT: „Nur dıe Liebe das vollständıge Kursprogramm be11
zieht Das ist der Schlüssel ZUT Beru- Pallottistr. EY Vallendar, Tel 61

02fungspastoral.Über den im Herbst vergangenen Jahres  Menschen erfahrbar werden, die das Leben  vom VDO-Vorstand eingeleiteten Lernpro-  zu buchstabieren wissen nach dem Gebot  zeß hin zu einer Neustrukturierurtg der  der Liebe zu Gott und zu den Menschen, in  VDO berichtete ausführlich Provinzial P.  Intimität und Verfügbarkeit also, dann wird  Bernd Franke SJ und ergänzte damit poin-  es auf Dauer nicht an denen fehlen, die  tiert den Jahresbericht des VDO-Vorsitzen-  Lust haben, zu uns zu kommen, um nicht  dert P. Dietger Demuth und den Bericht des  nur mit uns zu singen, sondern es auch zu  Generalsekretärs.  Pater Franke unter-  leben: ‚Als Brot für viele Menschen hat uns  suchte zunächst, was die VDO ist und was  der Herr erwählt; wir leben füreinander  sie wollte. Dann erläuterte er an Beispie-  und nur die Liebe zählt‘.“  len, was die Orden von der VDO profitie-  ren, und skizzierte die aktuellen Herausfor-  derungen, mit denen sich die VDO  2. Alternative Geldanlage  konfrontiert sieht. Die Schlüsselfrage lautet  Vom 3. bis 5. September 1999 fand im Exer-  schließlich „Was wollen wir?“ Die Antwort  darauf ist die Entwicklung eines Leitbildes  zitien-  und Bildungshaus  St.  Josef,  Kreuzweg 23, Postfach 1203, 65719 Hof-  der VDO, womit sich Vorstand und Mit-  heim/Taunus, ein Informationswochenende  glieder der VDO bis zur nächsten Vollver-  zum Thema  „Alternative Geldanlage“  sammlung im kommenden Jahr ausführlich  statt. Folgende Themen wurden diskutiert:  beschäftigen wollen, um eindeutiger zu  klären und zu bestimmen, wohin wir ei-  Die monetäre Struktur als Ursache für Um-  weltzerstörung,  Arbeitsplatzvernichtung  gentlich steuern (wollen).  und Verschuldung; Ethische Kriterien für  Neben Informationen und Ermutigungen  die Bewertung von Geld- und Kapitalanla-  zum Engagement der Orden beim Katholi-  gen; Ethisch-ökologische Geld- und Kapi-  kentag 2000 in Hamburg (Prov. P. Bruno  talanlage als Alternative zu traditionellen  Mersch SDS) und zur EXPO 2000 in Han-  Anlagen; Arbeitsweise und Funktion einer  ethisch-ökologischen Bewertungsagentur.  nover (Prov. P. Heribert Arens OFM) gab  der Geschäftsführer von Renovabis, P,  Eugen Hillengass SJ, einige Impulse zur  3. Ausbildungskurs zur Befähigung  Frage eines in absehbarer Zeit zu finden-  den Nachfolgers (ggf. aus dem Ordensbe-  in Bibliodramaleitung  reich) für sein Amt als Geschäftsführer von  Das Institut für Wissenschaftliche Weiter-  Renovabis und empfahl eine finanzielle Be-  teiligung der Orden an dem beim Bonifati-  bildung (IWW) der Phil.-Theol. Hoch-  schule der Pallottiner in Vallendar-Koblenz  uswerk angesiedelten Fonds zur Unterstüt-  zung armer Priester und Ordensleute in  Jlädt zu einem Ausbildungskurs zur Befähi-  gung in Bibliodramaleitung ein. Adressa-  Mittel- und Osteuropa durch Abtretung  ten sind u.a. Ordensfrauen und -männer,  von drei Prozent der Gestellungsgeldein-  nahmen, wie dies auch deutsche Diözesan-  die lernen wollen, Gruppen durch Bibli-  odrama seelsorglich oder (erwachsenen-)  priester tun.  pädagogisch zu begleiten und zu vertiefter  Die Vollversammlung der VDO und VOB  Glaubenskommunikation und verbindli-  klang aus mit einem Wortgottesdienst, den  cher Gemeindebildung hinzuführen. Lauf-  zeit des Kurses: von Februar 2000 bis Mai  der Zweite Vorsitzende der VDO, P. Ma-  nuel Merten, gestaltet hatte. In seiner An-  2001. Geplant sind 6 Kurswochen und 5 Su-  pervisionstreffen. Weitere Auskünfte und  sprache griff er nochmals das Studienthema  Berufungspastoral auf: „Nur die Liebe  das vollständige Kursprogramm bei: IWW,  zieht an. Das ist der Schlüssel zur Beru-  Pallottistr. 3, 56179 Vallendar, Tel. 0261 /  64 02-251.  fungspastoral. ... Wenn wir Ordensleute als  471Wenn WIT Ordensleute als
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Zukunfit der KIM-Bewegung Auch 1m KIM ÖOsterreich wırd eın
Jräger gesucht. Diıe Zusammenarbeıt VO  ;

Der Provınzıal der Süddeutsch-Österreichi- KIM Deutschland und Österreich wıird sıch
schen Provınz der Oblaten des hl Franz In eıner Konstellatıon weıterent-
Sales, Konrad Haußner OSFS, wendet wickeln.
sıch In einem Schreiben VO unı 1999
dıe Miıtgliıeder der VD  S auf der Suche nach „AGGOomM OFFNET 1UÜREN. Berufung 1INs Ge-
einem JTräger für dıe VO'  . seiıner Kon- spräch bringen“ (Leitwort des Weltgebets-
gregatiıon 1962 gegründeten Jugendbewe- für geistlıche Berufe
SUuNS zZUur Förderung VO.:  \ Berufungen In der Im Vertrauen auf ottes Vorsehung teılenKirche, bekannt unfer dem Namen KIM-
Bewegung. WIT mıt Ihnen dıe offenen Fragen dıie

Zukunft der KIM-Bewegung. Viıelleicht
öffnen sıch In rer Gemeınnschaft Türen fürDie KIM-Bewegung, iıne Jugendbewe-

SUuNs ZUT Förderung VO  - Berufungen In der dıe KIM
Kırche, sSte eiıner Wegkreuzung. Seıt
der Gründung (1962) durch ubert eeb Buchhinwelise
SES en dıe Oblaten des hl Franz VOoNn

Sales dıe IM-Bewegung personell un: f1- Zeugnis für Christus. Das deutsche arty-
nanzıell9S1e werden 1mM Tre 2000 rologium des Jahrhunderts
ihre Arbeıt 1m KIM beenden. Dıie Zukunft ach mehr als drejyährıger Vorbereıtungs-der KIM-Bewegung äng davon ab, ob eıt erschıen In der ersten Junihälfte 1999ine andere Gemeninschaft diese ugendbe- das VO  —; Prälat Moaoll 1m uftrag der Deut-
WCBRUNg übernehmen wiıird. Es hegt nahe 1m schen Bischofskonferenz erstellte uchBereıch der Orden nach einem Irä-
SCI suchen. „Die katholischen deutschen ärtyrer des

20. Jahrhunderts. Eın Verzeichnis“ 1mM Ver-
Jag Ferdinand Schöningh, Paderborn. Die-Die KIM-Bewegung arbeıtet mıt Ordens-

gemeınschaften, Diıözesanstellen Berufe SCT and verstie sıch als FEınführung un:
Übersicht und informiert In tabellarıscherder Kırche und anderen JIrägern der Beru-

fungspastoral Als bıblısche Ju- Kurzform über dıe wichtigsten Lebensda-
gendbewegung ZU1 Förderung VoNn Beru- ten der 700 Blutzeugen der vıier Kategorien

„Natıonalsozıalısmus“, „Kommunismus“,fungen bringt Ss1e Erfahrung VO  — Jahren
Geschichte ın der Berufungspastoral der „Reinheitsmartyrıum“ und „Missıon“
ırche e1n. Wer KIM ıIn dıe Zukunft führen Form VO  - Viıerzeıinlern. Die acht ärtyrer
wıll kann auftf diıeser Basıs aufbauen. mıt einem Kanonisierungsverfahren WCI-

den durch eın ganzseıtiges Portraıutfoto illu-
Dıe KIM-Jugendbewegung ist ZUT eıt ıIn strjert. Am nde eın ausführlıiıches
Süddeutschland und Österreich eINgEWUT- Personen- un: Ortsregıster für ıne rasche
zelt. Die KIM-Zentrale In Ingolstadt kann Aufschlüsselung. Das uch hat 100 Seıten

einem anderen Ort errichtet werden. mıt Abbildungen und kostet 9,80
Dıe IM-Materıualıen können VO  — einem 3-  S

Träger übernommen werden: Ze1-
Das zweıbändıge Hauptwerk VON Prälattung KIM aktuell, Zeıtschrift EQUIPE,

bıblısche Impulse („Bibelzelle“, „Bıbel- Moaoll mıt dem Tıtel „Zeugen für Christus.

quelle*“), KIM-Karten Das deutsche Martyrologium des Jahr-
hunderts“ umfaßt 1500 Seıten

KIM ist finanzıell UTC| Spenden un:! den und hat über 500 Abbildungen. Es ist ın
Verkauf VO  - Materıjalıen Der Leinen gebunden und kostet 98,00
Verband der 1Özese Deutschland unfer- Sonderpreıis für das Heılıge Jahr 2000
stutzt KIM mıt einem Zuschuß. 3-506-75778-
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ACHRICHTE AUS DEN Frauen, dıe ıhr Charısma dem eılıgen CCla-
RDENSVERBANDEN rei verdanken, un:! zahlreiche Laıengrup-

PCH

edemptorısten Seıit 19724 wırken dıe Claretiner in Deutsch-
Am Julı 1999 wurde In (Jars Inn das land, und ihr Jenst In der Kırche hat reiche

Früchte gebracht. Die euische Provınz hat100 jährıige estehen des Semiminars Kle-
INCNS gefelert. Erster Dırektor des em1- Nıederlassungen In Würzburg, We1ißen-

horn, Frankfurt Maın, INn Lüdenscheı1dLalils damals Juvenatgenannt Wal der
lıge aspar Stanggassınger. und Spaıchingen. 'eıtere Nıederlassungen

sınd In der Schweiz, der Ischechischen Re-
publık SOWIE In Slowenıien, Österreich,

Claretiner Rußland, ST1 an und In der Republık
ON20.Für dıe Kongregatıon der Claretiner laut

offizıellem Tıtel „Missıonare, ne des Dıie UÜbernahme Von Mıiıssıonen 1Im Ausland
Unbefleckten erzens Marıens“‘ ist 1999 Jag den deutschen ('laretinern Herzen.
ın besonderer Weıse eın Jahr des Jubels und Eın Missionsprogramm VO  - großer edeu-
des Dankes, eın Jahr der Selbsterneuerung tung Wäal dıe Ausweılıtung der Kongregatıion
und des größeren mi1iss]ıonarıschen Engage- nach Indiıen 1m Jahr 1970, S1e inzwıschen
mMents In der Kırche Die (Gemeınnschaft der wel blühenden Ordensproviınzen her-
(laretiner wurde VOT 150 Jahren, Julı angewachsen ist. Die (laretiner arbeıten In
1849, VO heılıgen Erzbischof Antonıius vielfältigen Bereichen des Apostolats: In
Marıa Claret (gestorben 1870) ın Spanıen der Pfarrseelsorge, In Schule, Jugendarbeıt
1Ns Leben gerufen. Ihr 1e] ist, Uurc! dıe und Presseapostolat, sS1e helfen eım Autfz-
Verkündigung des Wortes ottes und bau VON Gemeıinden, ın der en- un:
durch andere Dıenste des Apostolats Z.U) Krankenseelsorge und der Exerzıiıtienar-
Wohl un: Heıl der Menschen auf der beıt
SaNzZCH Welt wiıirken.

Die Jubiläumsfeier der deutschen Provınz
Dıie Geschichte der Claretiner-Kongrega- der (laretiner hat iıne dreıfache Dımen-
tıon 1m zwanzıgsten Jahrhundert ist ere1g- S10N: 150 re Claretiner-Kongregation,nısreich. Sıe verzeıiıchnet deren schnelles re Claretiner-Präsenz ın eutschland,
Wachstum und segensreıiches Wırken auf Jahre deutsche Claretiner-Provinz. Die
allen Kontinenten, Wıderstand und Jubiläumsfeiern en bereıts 3(). Maı
Verfolgung In manchen Ländern WIEe Spa- auf dem Dreifaltigkeitsberg ın Spaıichingennıen, Chına, uba un einıgen Staaten 1mM Kreis Tuttliıngen begonnen, dıe Ca-
Afrıkas. lleın ıIn Spanıen wurden während retiner VOT Jahren iıhre erste Nıederlas-
der Revolution 1936 insgesamt 27 Clareti- SUNg In Deutschlan: gründeten.
nNeT ihres Glaubens ermordet. Am

Oktober 1997 hat der aps 51 VON
Salvatorıanerihnen, die ın der Stadt Barbastro den MäÄrT-

tyrerto« erlıtten, selıggesprochen. Vor Jahren hat dıe Süddeutsche Provınz
eute umfaßt dıe Claretiner-Kongregation der Salvatorianer 1m Wurzacher Schloß eın
{iIwa dreıtausen Miıtglieder, die In LÄän- Gymnasıum mıt nterna eroImIiIne Noch
dern der Welt tätıg sind 7Zu ihnen gehören VOI dem eltkrieg wurde durch einen

au das Schloß Schule und nNntiternaBischöfe, Priester, Dıakone, Brüder un:!
Priesterkandıidaten. Außerdem gehören vergrößert. Aus diıeser Nachwuchsschule
der großen Claretiner-Famiılie uch VOI- kamen bıs Zu Begınn des Weltkrieges
schıiedene Ordensgemeıinschaften VO  — un: dann uch noch nach der Wiıedereröff-
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Dadurch konnten dıe Salvatorianer ihrNUunNng der Schule nach dem Krıeg 1ne große
ahl VON Priester- und Ordensberufen. Im Gymnasiurn In Bad 'urzach In eigener Irä-
Tre 1975 wurde mıt einem Schulhausneu- gerschaft weıterführen un: das Schloß, das
bau 1m ark des Schlosses das biısher 1U Internatsgebäude un den dazugehörıgen
altsprachliche Gymnasıum ZU1 mehrzüg]- TUn und en einer anderen Nutzung

zuführen.SCH Schule ausgebaut und uch für
Mädchen vgeöffnet. Miıt dem eubau der
Schule ergab sıch dann uch die Möglıch- Dıie Entscheidung Wäal nıcht leicht Es De-

deutete, daß dıe Salvatorianer 11UI nochkeıt, dıe biısher als Schule benützten Räume
für das Nnierna oroßzügıg umzugestalten. einen Flügel der Schloßanlage als nter-

kunft für dıe Ordensmitglieder für sıch be-Irotz des ngebots oIng ber dıe
hiıelten Der SANZC übrıge Besıtz wurde Inanl der Internatsschüler drastısch

zurück, daß das nNnierna mıt SC des dıe LICUC Gesellschaft eingestiftet.
Schuljahres 991/972 geschlossen wurde. Es konnte allerdings uch vertraglich VCI-

eiınbart werden, dalß innerhalb des Schlol3-Damıt begann ıne ange Suche nach einer gebäudes Möglıchkeıiten für dıe Durch-Verwendung der freı gewordenen führung geistliıcher Angebote, WIeE Eın-Räume. Dazu kam, daß uch dıe ahl der
Ordensmıitglieder zurückgegangen ist und kehrtage und ähnlıches, offen gehalten WCI-

denMU| ebenso ıne Möglıchkeıit Tür dıe
Nutzung und den Unterhalt des bıs dahın Weıl sıch ıne Umegestaltung des nternats-
VO  - den Mitgliedern der Ordensgemeın- gebäudes ın eın Wohngebäude als absolut
schaft bewohnten Schloßgebäudes gefun- unwirtschaftlıch erwIles, wurde dıeses Ge-
den werden. aul abgerıssen. Und eıl dıe nternats-

kırche nıcht mehr gebraucht wurde, wurde
Fruchtbar wurden dıe Verhandlungen mıt diese ebenfalls abgerıssen. Dafür konnte
der „Stiftung Liebenau“, einer carıtatıven dıe alte Schloßkapelle auf dıe ursprünglıcheEınrıchtung In der 1Özese Rottenburg/ Größe erweıtert und restaurıert werden.
uttga: Dıie „Stiftung LI1ebenau“ besıtzt
1ne reiche Erfahrung ın der Betreuung VO  — Auf dem freı gewordenen (Gelände wurden
a.  en, behinderten un: kranken Menschen. dann VON der „Stiftung 11ebenau“ als Bau-
Sıe betreut mıt ıhren damals 2500 Miıtarbe1- trager Wohnungen und ein1ge Geschäfts-
tern (heute sınd es Altenheime, raäume erstellt. Die Wohnungen wurden
Krankenhäuser, Heıme und Schulen für ZU allergrößten eıl VON Privatpersonen
Behinderte. Ihr Konzept „Lebens- gekauft und damıt finanzliert) und dann
raume für Alt un:! Jung“ sollte 11UMN uch iın der „Dalvator gGmbH“ ZUI Vermietung
Bad urzach verwirklicht werden. übertragen. Februar 199 / wurden sS1e

Am Oktober 1994 wurde mıt dem bezogen. Alle Wohnungen sSınd altenge-
reC| gebaut.Abschluß eiınes Gesellschaftervertrags

dıe „Salvator-Altenhilfe gemeinnütziıge Um ber 1ne lebendige Wohngemeın-
GmbH‘“ gegründet, deren Gesellschafter schaft werden lassen, sollten Jung und
gleichen Teılen dıe „Stiftung Liebenau“ Alt gul gemischt se1n. er Bewohner darf
un dıe „Süddeutsche Provınz der Salvato- ın seıner Wohnung uch alt werden und pCI
rlaner“‘ sınd. „Der 7Zweck der Gesellschaft Vertrag ist jedem UrTrC! eın „Servicezen-
ist dıe Erbringung sozlaler Dienstleistun- trum“ dıe und ege zugänglıch, dıe

1m Alter braucht. Der 1eter bezahltSCH SOWIE dıie Schaffung der azu Nnotwen-
dıgen Voraussetzungen.” „Dıie Gesellschaft Iso dıe ganz normale Miete und WeTI Hılfe

braucht, kann s1e. abrufen und diıese wiırdist auf kirchlich-katholischer Grundlage C1-

richtet.“ So he1ßt In den Satzungen. annn besonders berechnet.
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Mıt dem Bauträgergewinn wurde 00 OZI1- Wır können Iso N, daß dıe „Salvator
alfond aufgebaut, AUS dem dıe Gemeılnwe- oGmbH“ nıcht NUr „auf kiırchlich-katholi-
senarbeıt finanzıert wırd Die Gemeılnwe- scher Grundlage errichtet‘‘ 1ST, sondern daß
senarbeıt hat die Aufgabe, den Bewohnern Glaube und Kırche dem Nn Unterneh-
kostenlos eratung anzubıieten, Kontakt INenN iıne Prägung geben. ugleı1c| ist dıe-
unfter den Bewohnern knüpfen und S1e. SCS Unternehmen nıcht NUr ıne Möglıch-

gemeiınsamen Unternehmungen und ZUT keıt für die UOrdensgemeinschaft der
gegenseıtıgen HılfeNZ Salvatorılaner, materıellen Besıtz und

Im Jahr 1996 hat dıe Bad 'urzach iıhr menschliche Energıle für ıne NeCUEC Aufgabe
einzusetzen, sondern ist uch ine Form derAltenheım mıt Plätzen, „Stift ZU eute sehr notwendıgen ZusammenarbeıtHl. Geıist“, der „Salvator gGmbH“ einge-

stiftet. Dieses Altenheim soll mıt der eıt
er Kräfte, dıe sıch der Kırche zugehörıg
fühlen.als reines Pflegeheim eingerıichtet werden,

daß uch für volle Pflegefälle eın ausrel-
hendes Angebot besteht

MISSION
Im Maı 1998 wurde 1im Westteiıl des Schlos-
SCS das „Pflegehotel“ eröffnet. „dIeE machen
rlaub, WIT übernehmen die iege”, lau- Botschafit des Papstes ZU

tet das dıeses bundesweıt einmalıgen Missıionssonntag 1999
otels Hıer können egende mıt ihren Der Weltmissionssonntag ist für dıe Kır-pflegebedürftigen ngehörıgen gemeı1n-
SAa rlaub machen. Dıie ege überneh- che jedes Jahr eın wıllkommenernlal

über das eigene missiıonarısche Wesen
InNenN Mitarbeiter des mıt der „Salvator nachzudenken Stets 1m edenken denogGmbH“ verbundenen Pflegedienstes. Die Auftrag Christı: „Darum geht en Völ-gute Aufnahme dieses Angebots äßte kern und macht alle Menschen meınenıne Erweıterung 1m übrıgen eıl des
Schlosses denken. Jüngern; tauft Ss1e auf den Namen des Va-

ters und des Sohnes und des Heılıgen (rJe1-
stes  06 (Mt '9-  » ist sıch dıe Kırche bewußt,Damıt biletet dıe „dalvator gGmbH“ eın

breitgefächertes Programm: Wohnungen daß sS1e. berufen ist, dem Menschen er
für Jung und Alt mıt dem Servicezentrum, Zeıten und aller rte dıe Liebe des eıinen

aters verkünden, der in Jesus Christusdas Pflegehotel und das „‚Stift ZU
eıst  C6 als Pflegestatıon. Dıe Menschen, dıe se1ıne versprengten Kınder wıieder sammeln

wollte (vgl Joh1im „Lebensraum für Jung und wohnen
und dıe (Gjäste des Pflegehotels können In
der Schloßkapelle den Gottesdiensten Im etzten Jahr diıeses Jahrhunderts, das u1lls

der klösterlichen Gemeinnschaft teilneh- auf das Große Jubeljahr 2000 vorbereıten
soll, sollen WITr uUuNserecen Blıck undInNenNn. Sıeendurch dıe Nähe ZU Kloster

uch dıe Möglıchkeit, mıt einem Priester Herz ZU ater erheben, ıh kennen-
zulernen 95 WIEe ist un: WIe der Sohn ihneinen Kontakt aufzunehmen.
uns geoffenbart (vgl KK  R Be-

In dıe Wohnanlage ist auch ıne kleine Ge- Tachten WIT unter diesem Gesichtspunkt
meınschaft VO  —_ Ordensschwestern, Salvato- das 99  ater unser“, das der Göttliıche Meıster
rlianerinnen, eingezogen und wel VO  - dıe- selbst uns gelehrt hat, können WIT besser
SC  — Schwestern arbeıten 1mM Pflegehotel mıt. verstehen, weilche dıe uelle des apostolı-

schen Eınsatzes der Kırche sSınd und welcheSıe bıeten Gelegenheıt ZUT geistlıchen Be-
gleıtung und Aussprache un:! sınd verant- wesentlichen ründe Ss1e miıssıoNarısch „bıs
wortlich für das Angebot 1Im relıg1ösen und den äußersten TeENzZen der Erde“

henkulturellen Bereıiıch
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alter UNSET, der Du hıst IM Himmel LCI können“ (hl Franz Assıs]ı, onl
Francescane, 268)

Missıonarısch ist dıe Kırche, weıl S1e
ermüdlıch verkündet, daß Gott ater ist, Der Chrıst bıttet darum, daß Gott UrCc|
voll der Liebe für alle Menschen. es seıne ANSCHOMMEENCHN ınder und uch
menschlıche Wesen und Jjedes Volk sucht, UrC| jene, dıe se1ıne Offenbarung noch
manchmalb unbewußt, das geheimnı1s- nıcht erreıcht hat, geheılıgt werde un! dıes
volle Antlıtz ottes, das jedoch 1L1UT der eIN- 1m Bewußtseın, daß durch se1ıne Heılıg-
geborene Sohn, der Herzen des aters keıt dıe IL Schöpfung erlösen wırd
ruht, kundgemacht hat (vgl Joh 1.18) (Gjott
ist „Vater uUuNseIcs Herrn Jesus Christus“, Damlıt se1ın Name In en Ländern geheıulıgt
und „WIll, daß alle Menschen WCI- werde, sıch dıe Kirche für dıe Teılhabe
den und ZUT Erkenntnis der Wahrheıt g - der Menschheıit un:! der Schöpfung

Heılsplan des Schöpfers e1n, „wıe gnä-langen“ (1 Tım 2,4) Jene, dıe seine Gnade
empfangen, erkennen mıt Erstaunen, daß dıg 1m VOTaus bestimmt hat“, „damıt WIT
s1e Kınder des eıinen aters sınd und en heilıg und untadelıg leben VOTI ott“ (Eph
sıch allen gegenüber ZUT Verkündigung des 1,9.4)
Heıls verpflichtet. Dein Reich komme, Dein Wiılle geschehe
In der heutigen Welt erkennen jedoch viele
den (jott esu Chrıstı noch nıcht als chöp- Miıt dıesen Worten bıtten dıe Gläubigen

dıe Ankunft des göttlıchen Reıiches undfer un! ater FEınıge en sıch, manch-
mal uch AUS Schuld der Gläubigen, für dıe glorreiche Rückkehr Christı. Dıieser

Gleichgültigkeit un! Atheismus entschle- Wunsch enthebt sS1e. jedoch nıcht VO  — der all-
täglıchen Pflicht ın der Welt; 1m Gegenteıl,den; andere aben, indem S1e eıinen 20)

Glauben pflegen, für sıch eınen Gott nach verpflichtet S1e mehr. Die Ankunft
des Reıches ıst 11LUN Werk des Heılıgen (Ge1-dem eigenen bbild geschaffen; wıeder
stes, den der Herr entsandt hat, seindere betrachten ihn als eın völlıg unerreıch-

bares Wesen. Werk auf der Welt vollkommen machen
und jede Heılıgung wirken (vgl Omı1-

Aufgabe der Gläubigen ist C5S, verkünden sches Meßbuch, Eucharıistisches IV)
und davon Zeugnıiıs abzulegen, daß obschon

In der modernen Kultur ist das Warten auf99' ın unzugänglıchem 1C| wohnt“ (1 Tım
6,16), der himmlische ater durch seınen ıne CUu«C Ara des Frıedens, des ohlerge-

hens, der Solıdarıtät, der Achtung derSohn, der 1Im Schoß der Jungfrau Marıa
Rechte und der unıversalen Liebe weıt VCI-Fleisch geworden, gestorben und auferstan-

den ist, jedem Menschen nahe ist und ıhn breıitet. Erleuchtet VO Heılıgen e1s' VC1-

kündet dıe Kırche, dalß dieses Reıch derdazu befähingt, „ıhm antworten, ihn CI-

kennen und heben“ vgl KK  R 52) Gerechtigkeıt, des Friıedens und der Jebe,
das bereıts 1m Evangelıum angekündıgt
wurde, sıch 1mM auftfe der Jahrhunderte aufgeheiligt werde Dein Name
geheimnısvolle Weıse UrC! Eınzelperso-

Das Bewußtseıin davon, daß dıie Begeg- NCN, Famılien und Gemeıninschaften VC1-

NUuNg mıt Gott dıe Würde des Menschen wirkliıchen wird, dıe sıch aiur entschıeden
fördert un! lobpreıst, äßt den Christen haben, dıe re Chriıstı 1m Geıiste der NSEe-
eten „... geheilgt se1 Deın Name“”, lıgkeıten auft radıkale Weıise leben
„Deıine Erkenntnis erleuchte UunNns, amı WIT UrC| ıhren Eınsatz wırd dıe weltliche Ge-
dıe TO Delnes eıls, die Ausmaße De - sellschaft selbst angespornt, sıch hın Zie-
LICcI Verheißungen, dıe Erhabenheıt Deilmer len größerer Gerechtigkeıit und Solıdarıtä:
ajestät, dıe Tiefe Deiner Weısheıt erken- entwiıckeln.
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N1IC! das Geld und nıcht dıe Technık DıeDıe Kırche verkündet auch, daß Wiılle
des aters ist, „daß alle Menschen Kırche bıldet dıe GewıIssen, S1e. OIlIenDa
werden und ZUT Erkenntniıs der Wahrheıit den Völkern den Gott, den S1e. suchen, ber
gelangen“ (1 Tim, 2,4) UrC| dıe Nachfolge NI1C| kennen, dıe TO. des VO  ‘ Gott nach
Chrıstı un se1n ebot, „das alle anderen seinem ıld geschaffenen und gelıebten
zusammen(fTfaß und uns seinen Wıllen OTf- Menschen, dıe Gileichheıit er Menschen
fenbart, und lautet Liebt einander! Wıe ich als Kınder ottes (Nr. 58) Indem S1e.
uch gelıebt habe, sollt uch iıhr einander verkündet, daß dıe Menschen Kınder des-
heben“ (vgl KKK selben aters, Iso Geschwister sınd, eıstet

dıe Kırche ıhren Beıtrag ZU) Aufbau eiınerJesus bıttet unNns darum beten und
unl deshalb, daß INan In das Hımmelreich VO  z wahrer Geschwisterlichkeit geprägten

Weltnıcht ommt, indem I11an Sagl AMeIT,
Herr“ sondern indem Ial „den Wıllen Se1- Die christliche Gemeıninschaft ist berufen,
11C85 aters 1m Hımmel l“ erfüllt vgl Mt ZUT Entwicklung un:! ZU) Frieden beızutra-
ZZAU) SCH und dies UrC| Werke der menschliıchen
UNSser täglıches rot Z21b UNs heute Förderung, UrCc| Schulen und ildungs-

einrıchtungen 1m Dıenste der Jungen Men-
In uUNsScCICT eıt exıistiert eın starkes Be- schen, UrcC| das ständıge Denunzıiıeren

wußtseın davon, daß alle eın eC| aut das jeder Form VO  — Unterdrückung und Unge-
„täglıche Brot“, auf das Notwendıigste rechtigkeıt. Der spezıfısche Beıtrag der Kır-
ZU eben, en Gleichsam wırd dıe che ist jedoch dıe Verkündigung des Evan-
Pflicht einer gerechten Verteiulung und gelıums, dıe chrıstlıche Formung VO  =
eıner Solıdarıtät, dıe dıe Menschen unter- Eınzelpersonen, Famılhien und (Gjeme1ınn-
einander verbıindet, empfunden. TIrotzdem schaften, 1mM Bewußtseın, „Nıcht Auf-
leben immer noch sehr viele Menschen auf gabe der Kırche Ist, dırekt auf der wirt-
ıne Weıse, dıe ihrer Menschenwürde nıcht schaftlıchen, technıschen oder polıtıschen
entspricht. Man braucht 1U die weıten ene DZW. der des materıjellen Beıtrags ZUT

Regjionen auf einıgen Kontinenten denken, Entwicklung tätıg werden. Es geht iıhr
In denen noch Armut un:‘ Analphabetis- wesentlıiıch darum, den Völkern nıcht ‚Mehr
INUS herrschen, den Wohnungsmangel Haben:‘ anzubıeten, sondern ‚Mehr Sein‘,
und das Fehlen VO  e Gesundheı1tsvor- indem S1e UrC| das kvangelıum dıe (GewI1s-
O: und rbeıt, polıtische nter- SC  - aufrüttelt. Der wahre menschliche Fort-
drückung und Kriege, dıe Öölker schrıtt muß auf eiıner immer umfassenderen
Regionen der rde zerstören. Verwirklıchung des Evangelıums gründen“

(ebd. Nr. 58)Welche Aufgabe haben dıe Christen aD SC-
sıchts dieser dramatıschen Szenarıen? Wıe vergib UNs UNSETE Schuld
Ste. der Glaube den lebendigen und
wahren Gott ın Verbindung mıt der Lösung Dıe Uun! ist In der Menschheıtsge-
der Probleme, die dıie Menschheit quälen? sSschıiıchte VOIN Anfang gegenwärtig. S1e
Wıe ich In der Enzyklıka Redemptoris Mis- beeinträchtigt dıe ursprünglıche Beziehung
S10 geschrıeben habe, „ereignet sıch dıe der Geschöpfe Gott, mıt schlımmen
Entwicklung eines olkes ın erster Linı:e Auswirkungen für iıhr Leben und für das
weder durch (Geld noch UrC| materıelle der anderen. Wıe könnte INan heute nıcht
Hılfe und uch nıcht Urc! technısche betonen, daß dıe vielfachen Formen des
Strukturen, sondern vielmehr UTrC| dıe Bösen und der Uun! oft einen erbunde-
Formung der Gew'Issen, durch das Reıfen ten 1n den Sozialen Kommunıkatiıonsmıiıt-

teln finden? Und dıe Massenmediender Eıinstellungen und Gebräuche Der
ensch ist dıe Hauptfigur der Entwicklung, „für viele ZU Hauptinstrument der Infor-
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matıon und Bıldung, der Führung un! Be- jenen geschenkt wird, dıe inständıg darum
ratung für indıvıduelles, famılhäres und bıtten.
ziales Verhalten geworden sıind‘‘? (Re un führe UNS nicht In Versuchung, sonderndemptoris MI1Issi0O Nr. C) erlöse UNS VO.  > dem Bösen

Die Missıionstätigkeıit kann nıcht umhın, Miıt dieser etzten Bıtte des 99  ater unser“
Eınzelpersonen und Völkern dıe Frohbot- bıtten WIT Gott darum, daß vermeıden
schaft der gütigen Barmherzıigkeıt des mOge, daß WIT den Weg der Sünde einschla-
Herrn verkünden. Der ater 1m Hım- SCH und dalß ul VO  = dem Bösen befreien
mel, und 1€eS$ verdeutlicht ul uch dıe Pa- mÖge, das oft VON einem persönlıchen
rabel VO verlorenen Sohn, ist gul und VC1- Wesen, dem atan, inspirıert WIrd, der
g1bt dem reumütıigen Sünder, vergıißt dıe damıt den lan Gottes und das VO  — Ihm
Schuld un:! chenkt wıeder armonıle und UrC| Chrıstus gewirkte Heıl behindern
Friıeden. Dies ist das wahre Antlıtz ottes, wiıll
des hebenden aters, der dıe Kraft g1bt,

Im Bewußtseın, daß S1e berufen sınd, dasdas Böse UTrC| das (Gjute besiegen und
Heıl In einer VO  — der Sünde und VO Bösendıejenıgen, dıe se1ıne Liebe erwıdern be-

fähigt, der rlösung der Welt eılzuha- geprägten Welt verkünden, sınd dıe
Chrısten aufgefordert, sıch Gott ALNZUVCI-ben.
trauen, indem S1e. ıhn darum bıtten, daß der

WIeE uch WIr vergeben UNSETEN Schuldigern Sıe2 über den „Herrscher der Welt“‘ (vgl
Joh 9  © der 00 für alle mal VON Christus

Dıiıe Kırche ist Urc! iıhre Mıssıon beru- wurde, ıne alltägliche Erfahrung
fen, dıe Wiırklichkeit der Göttlıchen ater- In iıhrem en werden möge
schaft verkünden und dies nıcht 11UT

In einem sozlalen Umtf(eld, daß VO  - derdurch orte, sondern VOT em UTC| die
Heılıgkeit der Miıssıonare und des Volkes Logıik der Macht und der ewalt be-

herrscht wird, ist Aufgabe der Kırche,Gottes. „Der erneuerte Trang ZUT Mıssıon
unter den Völkern“ chrıeb ich In der Enzy- VOoN der Liebe (jottes un: der Taflt des

Evangelıums ZCUSCHI, dıe Haß undklıka Redemptoris MISssIiO, „erfordert heıilıg-
mäßıige Missıonare. Es genügt weder dıe ache, FE go1smus un:! Gleıichgültigkeit beu-

pastoralen ethoden noch dıe SCH können. Der Geist des Pfingstfestes CI -

neue das christliche Volk, das UrC! daskırchliıchen räfte besser organısıeren Jut Chrıist1 erlöst wurde. Diese kleineDZW. koordinieren der {wa dıe bıblı-
Herde wırd alle Orte entsandt, alsschen und theologischen Glaubensgrundla-

SCH mıt größerer Klugheıt erforschen: Sauerte1ig für ıne NCUC Menschheıit WIT-

gılt e1in ‚glühendes Verlangen nach ken, und ist ‚Wal dl ]  3 menschlichen Miıt-
teln, doch fre1 VO  e allen Eıinflüssen.Heılıgkeıit‘ unter den Mıssıonaren und ın

der n christlichen Gemeninschaft Schluß
wecken‘‘ (Nr. 90)

Liebe Brüder und Schwestern, der Welt-
Angesichts der schrecklichen und vielfältı- mı1ss1ıOoNssOoNNtag bietet allen Gelegenheıt,
SCH Folgen der ünde, ist Pfliıcht der diese gemeinsame missıonarısche Beru-
Gläubigen, die Zeichen des Vergebens un:! fung, dıe dıe Jünger Christı dazu anspornt,
der Liebe anzubıeten. Nur WECNN S1e ın Apostel se1ines Evangelıums der ersöh-
ihrem en dıe Liebe ottes bereıts C1I- NUuNg und des Frıiedens werden, best-
fahren haben, sınd S1e In der Lage, dıe möglıch hervorzuheben. Der Heılsauftrag
deren auf hochherzige un! bedingungslose ist unıversal:; für jeden Menschen un: für
Weıise lhLıeben Das Vergeben ist iıne den 200 Menschen. Er ist Aufgabe des
weıtere Form der göttlıchen J1ebe, dıie Nn (Gjottesvolkes und aller Gläubigen.
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Dıe Barmherzıigkeıt muß deshalb Leıden- rde verkündet, daß „Gott unmıiıttelbar VOIL
SC Jjedes Chrısten se1N; ıne Leıden- Anbruch des drıtten Jahrtausends dabe1 ist,
schaft für das Heıl der Welt und 00 bren- eınen großen christlichen Frühling bere1-
nender Fıfer für den Aufbau des Reıches ten, dessen Morgenröte INan schon ahnend
(Gottes. erkennen kann“‘ (Redemptoris Missio

Nr. 56)Damıt dıes geschehen kann, bedarf des
unaufhörlichen Gebetes, das den Wunsch, Marıa, der „Morgenstern“, unNns mıt
Chrıstus allen Menschen bringen, immer Eıfer das „Fıat“ ZU) Heıls-
wachsen äßt Es bedarf des Opfers des e1- plan auszusprechen, damıt die Völker er
N}  N Leıdens In der Gemeinnschaft mıt Sprachen seine Herrlichkeit sehen können
dem Leiıden des Erlösers. Es bedarf uch (vgl Jes
des persönlıchen Einsatzes be1l der Unter-
stutzung der Urganısmen der m1ss10NnarTı- Miıt diesen Wünschen erteıle ich VO  =

schen Zusammenarbeit. nier diesen SaAaNZCIM Herzen den Mıssıonaren und allen,
möchte ich bıtten, den Päpstlıchen Missı- dıe sıch Tfür dıe Anlıegen der Miıssıon eIN-
onswerken besondere Beachtung schen- setizen, meınen besonderen Apostolıschen
ken, deren Aufgabe ist, das Gebet für dıe Segen.
Missionen fördern, iıhre Anlıegen VCI-

Aus dem Vatıkan, Pfingstfest, demtreten und dıe Miıttel für dıie Evangelısıe- Maı 1999rungstätigkeit beschaffen. Sıe arbeıten
CNg mıt der Kongregatıon für dıe vangeli- Johannes Paulus I1sıerung der Völker IM  9 dıe das mI1S-
sionarısche Bemühen In Übereinstimmung
mıt den Ortskirchen und den verschiede- DKMR-Mitgliederversammlung
191401 missionarischen Instıitutionen inner- 1999
halb der N kırchlichen Gemeıinschaft
koordiniert. Die Mitgliederversammlung 1999 des Deut-

schen Katholischen Missionsrates (DKMR)Wır felern kommenden Oktober fand VO bıs 185. Junı 1999 1mM Exerzıtıi-
den etzten Weltmissionssonntag eines enhaus Hımmelspforten, Würzburg,Jahrtausends, ın dem das Evangelısıerungs- Das Schwerpunktthema autete „Dıie inter-
werk der Kırche wahrhaft außerordentliche natıonale Schuldenfrage und der Schul-
Früchte hat. Wır danken dem denerlaß‘‘
Herrn für das große Wohl, das durch
se1ıne Miıssıonare gewirkt hat und warten, Es War nıcht ıne hochspezıfische Fachta-
indem WIT uUuNnseTren Blıck auf dıe Zukunft ZUNg, sondern gIng dıe praxısbezo-
riıchten, zuversıchtlich auftf die Morgenröte SCHC Ebene SOWIE das Aufzeigen VO  —
eınes Tages. Perspektiven, mıt welchen der Missıonsrat

das TIThema herangehen sollte Somıt C1I-
Alle, dıe den Vorposten der Kırche tätıg gaben sich für dıe Behandlung des Themas
sınd, sınd WIEe dıe Wachen auf den Mauern Jer Bereıche: Praxısbezug, Erfahrungsbe-der ottes, denen WIT zurufen: ZUS, theologischer ezug un Handlungs-„Wächter, WIeE lange noch dauert dıe Nacht“ perspektiven.(Jes und worauf WIT als Antwort C1I-

halten: „Horch, deiıne ächter erheben dıe Als Referenten tätıg: Bıschof Dennıiıs
Stimme, S1e. beginnen alle Jubeln. Denn de Jong Von Ndola/Sambıa (Praxisbezug)
S1e sehen mıt eıgenen ugen, WIEe der Herr und Bıschof Dıarmulnd artın AUuSs Rom, SEe-
nach Zion zurückkehrt‘“ (Jes 52,8) Ihr kretär der Päpstlichen KOommıssıon Justitia
hochherziges Zeugnı1s ıIn allen Teılen der efi Pax (theologischen Bezug).
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Im Rahmen eiıner „Aktuellen étunde“ 7u Miıtglıiedern der Päpstlichen Kommıis-
brachte der Bundestagsabgeordnete etfer S10N Tür Kulturgüter der ırche ernannte

Weiß dıe polıtısche Perspektive eın Über der aps Kardınal Chrıstoph chOon-
den Tfür den Dezember 1999 vorgesehe- born o 9 Erzbischof VO  . Wıen; Kardınal
NI Rückkehr Macaos unftfer chinesısche Francıs FEugene eorge OMI, Erzbischof
Verwaltung gab Dr. Koman Malek SVD VO  = Chıicago; Heıinrich Pfeiffer (OR
eınen aktuellen Bericht. n. 165 DA 99)

7/u Miıtglıedern der Kongregatıion für dıe
PERSONALNACHRICHITIE. Glaubensverbreıitung ernannte der Heılıge

ater Kardınal Francıs Kugene Ge-
Neue Ordensobere OTISC OMI Erzbischof VOIN Chıicago; Ed-

gard Hernando Tırado Mazo, General-
Während des Provinzkapıtels der Deut- oberer der für dıe
schen Provınz der Missıionare VO.: Kostba- Kongregatıon

Auslandsmissıionen VO  — Yarumal (OR
ren Iut unı 1999 1n Kufsteıin- 140 99)
Kleıinholz wurde Ferdinand ech PPS
(50) für dıe Dauer VO  - ler Jahren ZU 7Zu Mitgliedern der Päpstlichen Kommıis-

Provinzıal gewählt. Er ist Nachfolger S10n Tfür Lateinamerıka ernannte aps JOo-
VOIN Bruno Rederer CPPS, der VOI 1996 hannes aul I1 Gluseppe Pıttau S E

dıe Ordensprovınz geleitet Bısher Tit.-Erzbischof VO  _ Castro dı Sardegna und
Wal ech Rektor der Schule und des In- ekretar der Kongregation für das katholi1-
ernates St. aspar 1n Bad rıburg Neuen- sche Bıldungswesen; Michael LouIls 1UZ-
heerse. gerald SM Tıit.-Bischof VoOol epte und

Andreas Urbanskı 52) polnıscher Sal- Sekretär des Päpstlichen ates für den 1N-
vatorianer-Missionar, ist ıIn Giraz ZU] Ge- terrelıg1ösen 1alog; Franz A V  'q> Tit.-Bı-
neraloberen der {iwa 1200 Salvatorianer In schof VO  — Tingarıa, Präsıdent des Bischöflt-
aller Welt gewählt worden. Er Öst damıt hen Werkes „Advenıat“.
den aus der norddeutschen Ordensprovınz

Zu Konsultoren derselben Päpstliıchenstammenden Salvatori1anerpater arl Hof{f-
mMannn der pıtze der 1881 gegründeten Kommissıon wurden ernannt: aul
Ordensgemeinschaft ab Urbanskı Wäal Josef Cordes, Tıit.-Erzbischof VO  j alssus
neunzehn Jahre als Missıonar In anzanıa und Präsıdent des Päpstlıchen ates „Cor
und Indien tätıg und sorgte sıch seıt 1993 als Unum  . Julıan Herranz, Tit.-Erzbischof
Generalvıkar dıe Entwicklung der Sal- VO  — ertara (aus der Talatur Opus De1)
vatorianer-Niederlassungen ONgO, ın und Präsıdent der Päpstlichen Kommission
Tanzanıa, Indien und Taıwan SOWwIle für dıe Interpretation der Gesetzestexte;
Neugründungen auf den Phılıppinen, KO- Vıcente Joaquım 1C0O CErzbischof Von

und Ländern des ehemalıgen War- elem do Parä; Francısco Javıer Errazu-
schauer Pakts T17 (von den Schönstatt-Patres), Erzbischof

VO  — antıago de Chile; uan Lui1s Ciprıanı
Berufungen und Ernennungen Thorne (aus der Prälatur Opus Dei), ErZ-

bischof VO  — Lıma; Ignacıo Antonio elas-
Garcıa SDB, Erzbischof VO  — Caracas;Ulrich Schrapp SDB übergab nach 1LCUMN-

Jährıger Tätigkeıt dıe Leıtung der Jugend- Claudıo Hummes OFM, Erzbischof VO  -

bildungsstätte Schülerzentrum Schloß Für- S40 Paulo; Niıcolas Cotugno anılzzı
SDB, Erzbischof Vonl Montevıdeo:;stenried (München) d Alfred Lindner

SD  v Die Feıier der Übergabe erfolgte Rıvas O „ Biıschof VO)  - Kıngstown (OR
Julı 1999 n. 141 99)
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Heımgang Am ulı 1999 starb Gerhard ıtter-
meler Ss.R Er wurde . August

Am 17. Junı 1999 starb der Erzbıischof VO  — 1915 INn Voggıing, (GGemeılnde Salmanskır-
Westmuinster, Kardınal eorge ası Hume chen, geboren. 1937 legte se1ıne Ordens-
OSB Als Sohn eınes anglıkanıschen rztes profeß ab Er Wal Kriıegsteillnehmer VO  S

un eiıner katholiıschen Französın un: kam 1946 AUus der eian-
genschaft 1m Ural ın dıe eımat zurück.arz 1923 ın Newcastle-on-Iyne (Eng-

land) geboren, trat 1941 In dıe Benedik- Am 25. Aprıl 1948 wurde ZU Priester
tinerabte1ı Ampleforth e1in. Im Jahre 195) geweıht. In den mehr als Priesterjahren
ZU Priester geweıht, wählten selne Mıiıt- wurden ıhm vielerle1ı ufgaben anvertraut
brüder iıhn 1963 ZU Abt Wäal Magıster des Novızlates. Ge-

meındemi1ss10nar, VO  = Lektor
Dreıizehn Jahre spater wurde auf den der Ordenshochschule in (Gjars. Von
erzbıischöflichen VO  e} Westminster be- Wäal Provınzıal der Münchner
rufen. Als römische Tıtelkırche erhiıelt der Redemptoristenprovınz. Von

Maı 1976 VO  e} aps Paul Al krelerte Wal 1TreKTIOr des Exerzitienhauses In
ham Seıt 1991 1mM Kloster InKardınal San Sılvestro In Capıte. Seıit 1978

Wal Vorsiıtzender der Bıschofskonferenz (Jars. Er WaTlT wıederholt Teilnehmer beım
un:! uch einıge Jahre Präsıdent des ates Generalkapıtel der Redemptoristen. Be1l
der Europäischen Bıschofskonferenzen der Synode der deutschen Bıstümer Wal

(CCEE) Der Kardınal WaTlT Miıtglıed der VO  — gewähltes Mitglied. 1973
ernannte ıhn Kardınal Juhus Döpfner ZUKongregationen für dıe Orilentalischen Kır-

chen, für den Gottesdienst und dıe akra- Geinstlichen Rat DiIe etzten Te se1ınes
mentenordnung, für die Institute des g —- Lebens VO  — Krankheıt gezeıchnet.
weıhten Lebens und für dıe (Gesell- Er STar In der Behandlungsklinık Vogta-
schaften des apostolıschen Lebens und reuth Im Klosterfriedhof In (Jars Inn

ist bestattetgehörte den Päpstlichen aten Z Orde-
Iung der FEinheit der Christen und für dıe
'astora ım Krankendıens Am 23 _ Julı 1999 STar der Missionsbischof

Johannes ckwınkel SVD Der Verstor-
ene Wäal seı1ıt 11. Maı 1968 Bıschof derIn einem Beıleidstelegramm den Dıöze-

sanadmınıstrator nannte Johannes Paul I1 Talatur Encarnacıöon ın Paraguay. Biıschof
Bockwinkel, der AUsS$s Ellewiıck-Vreden 1mden Verstorbenen einen „Hiırten mıt

großem geistlıchen und moralıschen Cha- Bıstum Münster sSstamm(, 1e ach seiner
Emerıitierung (1987) In araguay und hegtrakter‘‘. Der aps erinnerte den beson-

deren Eınsatz des Kardınals für den 1alog uch dort egraben.
mıt Chrısten anderer Konfessionen und be- Am 17. August 1999 star Bergamouch In seinem Leıden se1 eın 10 T1 Monfortaner. Der Verstor-
„Zeuge der Ur und der offnung” DC- ene WAarTr durch Jahrzehnte Sub-Sekretär

der Kongregatıon für dıe Instıtute des BC-
weıhten Lebens und dıe Gesellschaften des

Am unı 1999 Star' der Weıhbischof VO  . apostolıschen Lebens In seilner Amts-
Paderborn Hans-Leo Drewes. Der Ver- führung War (Jambarı besonnen, 1ebens-
storbene, der AUSs OTIMUN:! stamm(te, Wal würdıg und klar. Seine theologischen, recht-
als Bıschofsvikar zuständıg für dıe en lıchen un pastoralen Veröffentliıchungenun: geistlıchen Gemeıininschaften ın seinem ZU gottgeweihten Leben sınd VON bleiben-
Erzbistum und ın der Deutschen Bıschofs- dem Wert. R.I  F
konferenz. BeIl der TIrauerfeıer wurde als
„Abbild des utfen Hırten“ bezeıichnet. Joseph Pfab
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